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Bange Blllke nach Moskau
,

Madrid
,

WA
Lvnödn über Rußlands Haltung bestürzt - Auf ..Aebeerumpeluns ' aus Maöriö gefaßt - Reue Möslichkeiten

von Singapur bis Dschibuti - Letztes massives Werbeaufgebot um Amerika
Stockholm , 1. Okt . Allmählich bricht i « London die Erkenntnis über die wahre Tragweite des Dreimächte -

paltes und seine Answirknngen ans die Znknnst durch . Die Angst vor der Isolierung ist in London sprunghaft ge -
stitzen . Man befürchtet in allernächster Zukunft , vielleicht schon in den nächsten Tagen , neue politische Ueberraschnngenals direkte oder indirekte Ergebnisse des Dreimächtepaktes .

Mitgrotzer Unruhe hat man in London das Echo in Mos -
kau aus den Berliner Paktabschluß erwartet . Man zeigt sich
nun duich öen von der „ Prawda " gebrachten Kommentar tief
enttäusch ^. Zahlreiche englische Kommentar «: waren so un -
vorsichtig , wieder einmal auf die russische Karte §u setzen , in
diesem Kalle auf eine Abkühlung des russisch - deutschen Ver -
hältnisses aufgrund des Dreimächtepaktes . Mehrere englische
Zeitungen, darunter der „Manchester Guardian "

, befürchten
eine naie russisch - japanische Annäherung , die
zusamnsn mit dem Dreimächtepakt eine noch ungünstigere
Verlagewng der Machtverhältnisse für England bedeuten
müßten .- Vielleicht erinnert man sich in diesem Zusammen -
hang i » London der prophetischen Worte des Reichsaußen -
Ministers vom vorigen Jahr , daß der Abschluß der deutsch-
russische » Verträge dazu angetan sei , die russisch - japanischen
Beziehungen zu bessern . Auch am Freitag verwies Ribben -
trop in ier Neuen Reichskanzlei bekanntlich auf die Möglich -
keit einer Intensivierung der Beziehungen der drei Ber -
t ^agspaitner zur Sowjetunion , eine Erklärung , zu der An -
saldo bezeichnenderweise im „Telegraso " folgendes erklärt :
„ Wer bk umfassende Weite der Pläne des Reichsministers
von Riiientrop und die Hartnäckigkeit , mit ber er sie ver -
folgt , kennt , der muß seinen Worten große Bedeutung bei -
messen ."

In diesem Zusammenhang findet auch allgemein die Aus -
lassung ier „Voce d 'Jtalia " Beachtung , daß eine Kriegsaus -
dehnung auf den Stillen und den Indischen Ozenan für Eng -
lanö sehr riskant sein würde . „Japan ist' bereits in Judo -
china . Jndochina aber ist von Vritisch -Jndien nicht sehr weit
entfernt , jndochina kontrolliert auch Hongkong und stößt in
Richtung Singapur vor ."

Im übrigen künöigt sich an den westlichen Ausläufern des
Indischen Ozeans eine neue „Ueberrafchung " an . Italien hatte
sich im Basfenstillstandsvertrag lediglich die Benutzung des
Hafens und der Eisenbahn von Dschibuti und die Entwasf -
nnng der dort stationierten französischen Streitkräfte ausbe -
düngen . Es hatte aber davon Abstand genommen , das Ge -
biet selbst militärisch zu besetzen . Mit dem Angriff eines bri -
tischen Flugzeuges , das offenbar von Aden kommend aus ge -
ringer Höhe kürzlich Bomben über dem Stadtzentrum ab -
warf und ein Dutzend Tote und Verwundete verursachte ( wie
Stesani meldet ) , hat England hier selbst eine neue Lage ge -
schaffen . Bas Italien daraufhin unternehmen wird , ist noch
nicht bekannt , aber es ist kaum anzunehmen , öaß es den Schutz
dieses wichtigen Hafens anderen als eigenen Truppen anver -
traut .

Eine andere Sorge gilt dem Kapitel Spa « ie « . Es scheint ,
daß der britische Botschafter i« Madrid i« de« letzte « Tage «
sehr ungünstige » Informationen nach Lo« do« geschickt hat . Meh -
rere englische Blätter warne « die Regierung dringend , sich

nicht wieder einmal von der Entwicklnng überrumpeln zu
lassen .

Je katastrophaler sich die weltpolitische Lage für London
entwickelt , desto heftiger werden die Werbungsbemühungen
um Amerika . In London ist eine wahre Großoffensive ein -
geleitet worden , um das amerikanische Vertrauen in öie sog.
englischen „Siegesaussichten " zu stützen . Ihr dienen die ge -
legentlich unternommenen Zusammenstellungen von „Rekord -
erfolgen " der R31F in der angeblichen Niederringung deut -
scher Kampfverbände , und ihr gilt die Mobilisierung öes ge -
samten propagandistischen Apparates . Das Neueste aus diesem
Gebiet ist die Einrichtung eines besonderen Rund -
sunkdienstes von London aus für Nordame -
r i k a , der gestern begonnen hat . Es handelt sich um einen
volle sechs Stunden ohne Unterbrechung lausenden nordameri -
kanischen Dienst des BBC mit Vorträgen angeblicher „Front -
berichte "

, Berichten von „Heldentaten " einzelner RAF - Pilo -
ten , Berichte über die „Churchill - Linie "

, über das „normale
gemütliche Leben in England " usw . „Wir werden Euch immer
und jederzeit «die volle Wahrheit erzählen "

, so meinte gestern
der Leiter des BBC in seiner Eröffnungsansprache des neuen
Rundsunkdienstes nach USA . „Wir werden gelegentlich etwas
langsam erscheinen , doch nur deshalb , weil wir gründlich sind ,
z . B . in der Zahlung der abgeschossenen deutschen Flugzeuge ."
Eine neue Kampsmethode in Amerika , von der sich die bri .
tische Beeinslnssungspropaganda viel verspricht , ist die Mobi¬
lisierung d^ r vielen amerikanischen Ki.rchen und . Sekten für
öen „britischen Kreuzzug ". Man zeigt sich in London äußerst
zufrieden über die Reden , die in Amerika von den Bischöfen
usw . anläßlich des nationalen Bettages gehalten wor -
den sind .

Weltfrieden durch Srvßraumordmag
AK . Man darf ohne Uebertreibung feststellen , daß wir

gegenwärtig eine neue Epoche der Weltgeschichte erleben .
In ihrem Freiheitskampf gegen England , haben Deutschland
und Italien das britische Empire derart erschüttert , daß tag -
lich mehr Anzeichen seines Todeskampfes sichtbar werden .
Sein Untergang ist nur noch eine Frage der Zeit . Er schafft
zweifellos eine gewaltige Lücke, aber mit der Ausfüllung die -
ser Lücke ist bereits begonnen . Auch der Dreimächtepakt von
Berlin verdient unter diesem Gesichtspunkt betrachtet zuwerden .

Heute gibt es „die europäische Sphäre "
, d . h . die

Gemeinschaft Deutschland und Italien , die sich auf Europa
und Afrika erstreckt . Es gibt ferner „die g r o ß a s i a t i s ch e
Sphäre "

, in der Japan die Neuordnung durchführt , sowiedie „russische Sphäre " Knd die „amerikanische
Sphäre "

, welche letztere nicht , wie man in London und in
den Zeitungen englandergebener Kriegshetzer in Amerika
behauptet , eine angelsächsische Sphäre , sondern eine amerika -
Nische Sphäre ist .

Der Dreimächte -Vertrag packt seine Aufgabe auf eine
ganz neue Art und Weise an . Große Räume , deren Schick -
sale und Möglichkeiten lenkend gestaltet und gesichert , — das
ist der große Zug des sich abzeichnenden Weltbildes , wie es
sich nach diesem Krieg darstellen wird . Es ist aber nicht das
alte „Denken in Kontinenten " kapitalistischer Prägung . Der
Pakt von Berlin stellt keine Austeilung der Welt bar und
ist keine territoriale Abmachung . Er besagt , daß in Ostasiendie Japaner , in Europa und Afrika die Deutschen und Jta -
liener kraft ihrer Leistungen die Führung innehaben wollen ,' nach öen Grundsätzen , die sie für das Gedeihen einer gesun -
den Ordnung in ihrem Bereich für richtig halten . Das be -
deutet nicht , daß . die Mächte sich einfach alles aneignen oder
ausbeuten wollen, ' so dachte man in der kapitalistischen Aera ,

SN Washington anhaltende Rervosttüt wegen Sreittvatt
Kongreß laßt fi» von Roofevelt nicht ausschalten - Bolle Aufmerksamkeit nach Tokio und Moskau gerichtet

Berli « , 1. Okt . Wie stark der Dreimächtepakt auf de«
amerikanische « Kongreß gewirkt hat , beweisen die Meldungenaus Washington , wonach » « « mehr jede Möglichkeit einer Ver -
tagnng des Kongresses bis nach den Wahlen n « d der Ver -
eidig « « g des « e« e« Präsidenten z« Begi « « des « enen Jahres« « sscheidet . Die « ene Entwicklung ist, wie eine Kabelmeldungdes Newyorker Berichterstatters des «Berliner Lokalanzei -
gers " dartut . darauf zuruckzusühre « , daß der Kongreß die
Regierung während des Interims bis z« Begin « der « enen
Präside « tfchaftsperiode nicht allein schalte» nnd walten
lassen will .

Nach derselben Quelle bemüht die Regierung in
Washington sich weiterhin , in Zusammenhang mit der durch

Flugzeuge und SBoote vernichteten < 0000 MT.
Haien von Dover unier schwerem Feuer - 68 Brilenilugzeuge abgeschossen

Der heutige Wehrmachisberichi
Berlin » 1 . Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Bei Zag « » d Nacht griff die Luftwaffe i « geschlossene »

Verbänden und i« zahlreiche « Eiazelflüge » kriegswichtige
Ziele in England an . Der Schwerpunkt ihrer Kampftätigkeit
lag in London sowie im Seegebiet der britische » Insel » . Trotz
vielfach geschlossener Wolkendecke nnd Dunst konnte die Wir -
kang der Bombenwürfe leicht einwandfrei beobachtet werden .
Besonders bei Tage hatte der Einsatz gegen London trotz der
parke« Abwehr große « Erfolg . I « de« Hafengebieten von

. pondon u «d Liverpool entstanden zahlreiche neue Groß -
fener . I » Südenglaud wurden ein Flugzeugwerk , au der
britische « Südostknste ei » Flugplatz und ei « Hase « erfolgreichmit Bombe » belegt .

Fervkampfbatterie « des Heeres « ahme « gester « feindliche
Schiffe n«d Hafen von Dover mit beobachtetem Erfolg nnter
Fener .

Ein deutsches Kampfflugzeug versenkte im Seegebiet nord -
westlich Irland etwa 1000 Kilometer vor Glasgow ei « feind -
liches Handelsschiff von 10000 BRT . durch Volltreffer
schweren Aalibers . Vor der Ostküste Schottlands gelang es
in der Höhe von Aberdeen , eine » Geleitz » g z » zerfpreuge » .
Zwei Schiffe mit einem Gesamtranminhalt von weitere «
10 000 BRT . wurde « dabei durch Treffer mittschiffs in Brand
geworfen « » d blieben mit starker Rauchentwicklung liegen .Ei » Unterseeboot nnter der Führung von Oberleutnant zurSee I e » j s ch versenkte sechs bewaffnete feindliche Handels -
schiffe mit 34 760 BRT .

Ein weiteres Unterseeboot hat zwei bewaffnete feindliche

Handelsschiffe mit zusammen IS 000 BRT . versenkt und zwei
weitere schwer beschädigt .

Britische Flugzeuge stießen beim Versuch , nach Nord - und
Westdeutschland einznsliegen , überall auf starke Abwehr durch
Nachtjäger und Flakartillerie . Dadurch wurde » ihre plan -
mäßige » Angriffe nnd gezielten Bombenwürfe vereitelt und
zahlreiche Flngzenge zum Absturz gebracht .

Infolge dieser guten Abwehrwirkung gelang es nur we -
« igen feindliche » Fliegern , das Gebiet von Berlin in gro -
ßer Höhe zn erreichen und nur vereinzelt Bombe » abznwer -
sen . Der angerichtete Sachschaden ist dementsprechend in der
Reichshauptstadt wie im sonstigen Reichsgebiet gering . Da -
gegen sind auch gester » wieder Tote uud Verletzte unter
der Bevölkerung zu beklagen .

Die Gesamtverluste des Feindes betrugen gestern 68
Flugzeuge , vou denen vier durch Nachtjäger uud sechs durch
Batterie « des 2. Flakkorps abgeschossen wurde « . Bon eige -
« e« Verbänden kehrten 31 Flugzeuge nicht zurück.

Als Nachtjäger zeichnete sich Oberleutnant Streit ganz
besonders aus . Er brachte allein drei feindliche Flngzenge
zum Absturz .

Finnland stellt Zahlungen an Genfer Liga ein
Helsinki . 1 . Okt . Tie finnische Finanzve « valtung hat in

das Budget für 1941 keinen Beitrag für die Zahlungen Finn -
lands an die Genfer Liga , die 3 3611000 Finnmark betrugen ,
eingesetzt . Ein formeller Austritt Finnlands aus der Genfer
Liga ist jedoch bisher nicht erfolgt .

Wichtige Bestimmungen iür Obst- und
Kartoiiel -Versorgung aui Seile 3 !

den Berliner Paktabschluß geschaffenen Lage die Rolle des
nicht Ueberrafchten zu spielen . Sämtliche Meldungenaus der Bundeshauptstadt beweisen , daß man vorläufig
wenigstens nach den bisherigen Methoden weiter z « kommen
glaube . Es scheine in USA alles noch von dem
Wunsch diktiert zu sein , daß England öen
Krieg nicht verliere . Daher werde jetzt außer aufLondon die ganze Aufmerksamkeit auf Tokio und
Moskau gerichtet . Aus der ganzen Art der Behandlungdes Dreimächtepaktes durch die amerikanischen Korrespon¬denten in Tokio und aus jeder anderen Zeile der ameri -
kanischen Presse hinsichtlich der Rückwirkungen des Berliner
Vertrages in Japan gehe deutlich eine starke Nervosität her -
vor . Japan sei somit zu einem der ersten Faktoren in der
Politik Washingtons geworden . Aus London lassen sich die
amerikanischen Zeitungen melden , daß England bereit sei .so schnell wie möglich Abmachungen zu treffen , wonach
Singapur öen Vereinigten Staaten als Flot »
tenbasis eingeräumt werden soll .

Neuer Kurs in SrieAeuIlmd?
R o m , 1. Okt . Wie aus Belgrad gemeldet wird , teilt die in

Zagreb erscheinende Zeitung „Jnternii List" mit , Griechen -
land « »erde die englische Garantie kündigen » ud Verhandln » -
ge » mit Italic « ausnehme « , « m die Rechtsstellung der 200 00g
anf heute griechischem Gebiet lebenden Albanier zu regeln .Avßerdem soll Griechenland bereit sein , in Verhandlungenmit der bulgarische « Regierung über die Gewährung eines
Zugangs zum Aegäische » Meer an Bulgarien einzutreten .

Der italienische Wohrmachtsbericht
Rom , 1. Okt . Das Hauptquartier der italienische « Wehr -

macht gibt bekannt :
In Nordafrika habe » feindliche Flngzenge Angriffe durch-

gefuhrt . In Tobruk haben einige Bomben einen Verwunde -
ten und leichten Schade » zur Folge gehabt . Die Mariueflakhat ei « Flugzeug abgeschossen . Ans einem Flughasen sind sechsTote « « & sechs Verwundete zu beklagen . Auch hier unr leichte
Schäden . Unsere Jagdflugzeuge konnten die feindlichen For -
mationeu aus dem Rückslug angreife « und dabei ein Flug -
zeug vom Bleuheim -Typ abschieße » . Der Abschuß eines zwei -
ten ist wahrscheinlich , während ei » drittes , obwohl wiederholt
getroffen , sich entferne « konnte .

Bei Ansklärungsflnge « auf dem Wege des laut dem gestri -
ge « Heeresbericht von unserem Torpedoslngzeng getroffene «
Schlachtschiffes wurden überaus ausgedehnte Oelslecke ange -
tröffe « .

Im englisch - ägyptischen Sudan haben nnkere Flngzenge
Panzerwagen ans der Brücke Bntana nnd den Bahnhofe «
von El Hagiz und Aroma bombardiert , wobei vollbeladeue
Waggons zerstört wurde » .
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wohl aber bedeutet es , baß jeder Versuch einer raumfremden

Macht , sich in die Führungsbereiche der drei Mächte einzu -

mischen , auf das schärfste zurückgewiesen wird .
Soeben schafft ein Artikel der „Prawda " Klarheit darüber ,

daß die Neuordnung in der europäischen und in der groß -

asiatischen Sphäre im Einklang mit Rußlands

Neuordnung in seiner Sphäre vor sich geht . Der

Artikel des offiziösen Blattes stellt eine Antwort Ruhlands

auf die englischen Quertreibereien und einen schweren Schlag

für Li»ndon dar . Als am vorigen Freitag in London die

„diplomarischen Bomben " aus Berlin einschlugen , glaubte

man doit sich sofort in der Hoffnung auf einer Entfremdung
der Dreiermächte mit Rußland wiegen zu können Das Mos -

kauer Blatt bereitete dem ein tragisches Ende . Es stellt fest ,

daß Rußland nicht überrascht wurde , daß es von dem Pakt

schon vor dessen Veröffentlichung unterrichtet war . Deutsch -

lands und Italiens Verhältnis zu Sowjetcußland ist durch

zwei Nichtangriffsverträge geregelt und festgelegt . Und was

Japan anlangt , so hat nach einer Meldung des Skandinavi -

schen Telegrammbüros der russische Außenkommissar in den

letzten Tagen zahlreiche Besprechungen mit dem

japanischen Botschafter gehabt . Ferner schreibt die

einem Tokioter Minister nahestehende „Japan Times "
, man

könne erwarten , daß sich aus dem Dreimächtepakt bessere Be -

ziehungen zwischen Japan >ind Rußland ergeben . Auch in

diesem Falle sehen die Briten also ihre Felle fortschwimmen .

In Amerika haben Kreise , die für eine vernünftige

amerikanische Außenpolitik eintreten , festgestellt , daß Amerika

eine Warnung erhalten habe . Andere amerikanische Kreise

lassen jedoch durch ihre Stellungnahme erkennen , daß sie das

Problem der Lebensräume noch nicht unter den neuen

Gesichtspunkten zu sehen vermögen . Die meisten Amerikaner

haben eben noch eine seltsame und schiefe Vorstellung von den

politischen Grundlagen der übrigen Großräume und glauben

insbesondere , wenn sie etwas von europäischen Lebensräu -

mcn hören , daß hierunter eine zügellose Eroberungspolitik

zu verstehen sei . Man braucht dennoch die Hoffnung nicht

aufzugeben , daß auch in Amerika allmählich die Erkenntnis

von der Notwendigkeit einer Neuordnung eines wahrlich un -

gewöhnlich schlecht verteilten und zergliederten Erdenraumes

vordringen werde , wie sie für den Fortschritt der Menschheit

Voraussetzung ist .
Schon heute aber müssen die Engländer bei der Er -

forschung des Echos , das der Dreimächtepakt in Amerika ge -

funden hat , anch Enttäuschungen hinnehmen . Der außen -

politische Leitartikler des großen amerikanischen Scripps -

Howard - Konzern , Simms , legt den Engländern

nahe , zu bedenken , daß ein heute ausbrechender

Krieg zwischen Jap an und den Vereinigten
Staaten sich zum Schaden Amerikas und

Japans , aber auch zum Schaden Englands
auswirken werde . Ein Krieg werde die Vereinigten
Staaten zwingen , die Flugzeug - und Waffenlieferungen an

England stark zu beschränken . Es fehle Amerika bis zum

Gefahrenpunkt an allen für oen Krieg notwendigen Dingen .

Es fehlten Tanks . Geschütze , Schiffe , Flugzeuge und jede

andere Ausrüstung . Es fehlten Rohstoffe , wie Gummi und

Zinn , die fast ausschließlich von französischen , holländischen

und englischen Fernostbesitzungen kommen . Die Regierung

habe zwar Aufträge erteilt , aber die Lagervorräte

seien niedrig . Ein Krieg werde die ameri -

kanische Flotte in eine unangenehme Lage

bringen , und sogar die Besetzung von Sin -

gapur sei äußer st gefährlich , „solange täglich

die Gefahr einer Zerstörung oder Lahm -

legung der britischen Flotte bestehe " . Tollte der

britischen Flotte aber irgend etwas passieren , so sei die

Atlantik - Küste von Neufundland bis zum

Kap Horn exponiert . Aehnlich heißt es in der „New -

Aork Times " : Nach dem Abschluß des Drei -

Mächtepaktes stünden die Vereinigten Staa -

ten jetzt unmittelbar einer bewaffneten

Welt gegenüber , in der sie nur einen einzigen

Freund besäßen , der zudem noch um sein Leben

k ä in p s e n müsse .
Es bedarf keiner leeren Begründung , wie wenig wohl

angesichts solcher realistischer Darstellungen den Engländern

ist , bei Behauptungen wie der der „Sundy Times "
, wenn die -

ses Londoner Blatt schreibt , der Dreierpakt werde wahrschein -

lich „in keiner der beiden Richtunaen auch nur den geringsten

Einfluß ausüben und stelle keine Veränderung der Lage dar " .

Es handelt sich bei diesem krampfhaften Verdrehungsversuch

nur um einen Teil der „Mutkampagne "
, die Churchill in

Gang gesetzt » hat . um die Stimmung des englischen Volkes

noch für einige Zeit zu halten . Die Geschichte wird über die

verzweifelten Versuche der britischen Selbsttäuschung kalt und

nüchtern hinweggehen . Der neuen Großraumordnung gehört

die Zukunft .

paffen ist Icein
Rauchen mehr *)

ATIKAH5»

Wenn man gedankenlos eine Cigarette an der anderen anzund ^ ,

muß jedes Geschmacksempfinden abstumpfen . Raucheo HM : BillUS

gute Cigaretten Zug für Zug bewußt genießen .

Russische Stellungnahme zum Dreier Pakt
.Prawöa"

: Unveränderliche Friedens- un» Reuiraiitätsvolitik der Sowjetunion
Scharfe Worte sesen die Politik »er demokratischen Kriegstreiber

Moskau , 1. Okt . I » großer Anfmachung auf der erste »
Seite des Blattes anstelle des Leitartikels veröffentlicht die
parteiamtliche „Prawda " folgenden Kommentar zum Ber -
liner Drei -Mächte -Pakt :

Am 27. September wurde in Berlin ein Pakt über ei »
Militärbündnis zwischen Deutfchlaud , Italien und Japan
geschlossen . Der Pakt ist für die Sowjetregierung nicht über -

raschend gekomme » , weil er eine Formgebung der Bezieh » » -

ge » darstellt , die sich bereits zwischen Deutschland , Italien
nnd Japan einerseits und Euglaud und den Vereinigten
Staaten andererseits herausgebildet habe « , wie auch des -

wegen , weil die Sowjetregierung von der deutschen Regie -

rnng über den bevorstehenden Abschluß des Dreicrpaktes
vor seiner Veröffentlichung unterrichtet worden ist.

Der Artikel geht dann auf die Frage der Bedeutung des
Drei -Mächte -Paktes für den Krieg gegen England ein . Die

Fronten gegen England feien ausgedehnt worden , und der

Krieg könne gewaltige Dimensionen annehmen . Die

„Prawda " verweist auf die große Rede von Molotw vor der

letzten Session des Obersten Sowjetrates , wo er davon sprach ,
daß gewisse Kräfte am Werk seien , eine Ausdehnung und
weitere Entfachung des Krieges zu erreichen .

Der Artikel stellt dann die Frage , wodurch ber Abschluß
des Paktes hervorgerufen worden sei . In scharfen Worten
wirb die Politik der demokratischen Kriegs -

treib er angeprangert . Churchills Geschäft mit den UTA .
wird mit allen Hintergründen aufgedeckt . Die „Prawda "

schreibt : Es besteht kein Zweifel , daß die letzten Tatsachen
auf dem Gebiet der Verstärkung und Ausdehnung der mili -

tärischen Hilfeleistungen an England durch die Vereinigten
Staaten für den Abschluß des Vertrages wichtig waren .
Hierher gehören die Uebergabe von Kriegsmarinestützpunk -

ten Englands auf der westlichen Hemisphäre an die Ver -

einigten Staaten , die Ausdehnung der Einflußsphäre der

Vereinigten Staaten auf die südamerikanischen Länder , die

Zustimmung Englands , seine fernöstlichen und australischen
Stützpunkte den Vereinigten Staaten einzuräumen . Natür -

lich , so fährt die „Prawda " fort , sind die Vereinigten
Staaten formell nicht im Kriege auf ber Seite England »

gegen Deutschland , Italien und Japan , jedoch verhalten
sie sich faktisch so , als ob sie in ein und demsel -

bcn Lager m i t den militärischen Gegnern
Deutschlands , Italiens und Japans auf bei -

den Hemisphären sich befänden .
Eine der wichtigsten Besonderheiten des Paktes besteht

darin , daß er offen die Einflußsphären der Vcr -

tragspartner anerkennt , sowie die Aufteilung dieser

Sphären unter ihnen mit der Verpflichtung gemeinsamer

Verteidigung dieser Einflußsphären vor Uebergriffen von
Seiten dritter Staaten , vor allem von Seiten Englands und
ber mit England in Zusammenarbeit stehenden Vereinigten
Staaten . Gemäß dem Pakt wird Japan der großasintische
Raum eingeräumt und Deutschland und Italien Europa .

Eine andere wichtige Besonderheit des Paktes , so slhreibt
die „Prawda " weiter , stellt der darin enthaltene Vorbehalt

bezüglich der Sowjetunion dar . In dem Pakt heißt es !

„Deutschland , Italien und Japan erklären , daß das gegen -

wältige Abkommen in keiner Weise den politischen Status

berührt , der gegenwärtig zwischen den vertragschließenden
Seiten und der Sowjetunion besteht " . — Diesen Vorbehalt
muß man vor allem als eine Achtung seitens der Vertrags -

partner gegenüber der Position der Neutralität verstehen ,
welche die Sowjetunion seit dem ersten Tage des Krieges

durchführt . Man muß ihn weiter verstehen als eine Bestäti -

gung der Kraft und Bedeutung des Nichtangriffspakte ? zwi -

schen der Sowjetunion und Teutschland und des Nichtan -

griffspaktes zwischen der Sowjetunion und Italien .
Die „Prawda " schließt mit der Feststellung : Getreu ihrer

Friedens - nnd Neutralitätspolitik kann die Sowjetunion

anch ihrerseits bestätigen , daß diese Politik , soweit »0« ihr

abhänge « wird , « » veränderlich bleibt « « d bleibe « » ird.

. Ecrmno Suner beim Ziile
Rom , t . Okt . Der spanische Innenminister Serrano

Suner ist Dienstag vormittag im Sonderzug in Rom ein -

getroffen . Er wnrde ans dem mit den spanischen nnd italieni -

schen Farbe « reich geschmückten Bahnhof vom italieaifche «

Außenminister Graf Ciano aufs herzlichste begrübt . Der ita -

licnische Außenminister geleitete hieraus de« spanische » In -

nenmiuister im Kraftwagen » r Villa Magama , von wo Ser -

ra « o Suner sich knrz vor U Uhr zur ersten Besprechung mit

dem Dnee i« de« Palazzo Benezia begab .

Farinatti beim Führer
Berlin , t . Okt . Der Führer empfinq Dienstagmittag

in der neuen Reichskanzlei den königlich -italienische « Staats -

minister Farinaeei .

Der indische Dichter Tagore erkrankt
Stockholm , 1. Okt . Nach Nachrichten aus Indien ist der

indische Dichter Rabindranath Tagore an einer Nierenent -

zünöuug sehr ernstlich erkrankt . Tagore ist 79 Jahre alt .

Beförderungen in »er Wehem»»
und Oberste Befehlshaber
vom 1. September 1940 be -Verlin , 1 . Okt . Der Führer

der Wehrmacht hat mit Wirkung
fördert :

im Heer : zum General ' der Artillerie den Gemralleut -

nant Dr . phil . h . e . von Rabenau, - zum General der

Kavallerie den Generalleutnant K ö st r i n g ; z« General¬

leutnanten
nert, '

in d e r
ralmajore :

die Generalmajore : Witthöft , Bayer , Heu -

Luftwaffe : zu Generalleutnanten Sie Gene -

Schwub , von Kotze , Schubert , Carlfen .

BeibeWlnng der Sommerzeit
Berli « , t . Okt . Die Sommerzeit hat sich so gutbcwährt »

daß sie bis anf weiteres beibehalten wird . Die dieslezügliche

Verordnnng des Ministerrates für die Reichs »eöeidigu « g

wird in de« nächsten Tage « im Reichsgesetzblatt « rkiindet

werde « .

Gestern fünf Tavesangriffe aus London
Die »eutschen Luftangriffe .schwerer als gewöhnlich

" - 38 Briten -Flugzeuge abgeschossen

Berlin , 1 . Okt . London und einzelne Punkte der englischen Südküste wnrde « im La« fe des Montags mehAch er »

solgreich von dentfchen Kampfverbänden bombardiert . In London wnrde von 8 Uhr bis zum Abeud fuufmal Meger -

alarm gegeben . Bei den über Süd -England sich entwickelnden Luftkämpfen wnrde » 38 feindliche Maschme « abgejchosse « .

14 eigene Fl « gzc « ge werde « vermißt .

Tg . Stockholm , 1. Okt . Es ist das erste Mal , daß die

offiziellen englischen Stellen einen deutschen Nachtangriff auf

London und andere Teile Englands als „besonders schwer

und heftig " bezeichnen . Allein aus diesen Zugeständnissen

kann ermessen werden , wie stark in den letzten Nächten sich

die Wirkung der deutschen Angriffe erhöht hat . Sowohl

Reuter wie auch der englische Rundfunk sowie das Kommuni -

gnee des Luftfahrtministeriums müssen zugeben , daß die An -

griffe vom Sonntag auf Montag „schwerer als gewöhnlich "

waren . Es wird zugegeben , daß mehrere große Brände ent -

standen , darunter ein schweres Großseuer von ernstestem

Charakter in der City ? dieses Feuer ist bis zur Stunde

noch nicht gelöscht . Es wird ferner bekanntgegeben , daß trotz

heftigster Flakabwehr die deutschen Bombenangriffe kriegs -

wichtigste Anlagen in allen Stadtteilen erfaßten . Sehr viele

Todesopfer und Verwundete sowie zahlreiche zerstörte kriegs -

wichtige Gebäude , Industrie - und Handelsanlagen seien das

Ergebnis . Weiter wird berichtet , daß bie Flak ihre Abwehr

oberhalb dieses weiten leuchtenden Feuerscheins konzen -

trierte , um die deutschen Flieger am weiteren Abwurs zu

hindern . Immer wieder sei die Stadt „unter wahren Er -

fchütterungen erzittert "
. Ebensalls gibt das Luftfahrtmini -

sterium zu , daß mit gleicher Heftigkeit in der selben Nacht

die wichtige englische Jndustriegegeud am Merseysluß ange -

griffen worden sei . Das offizielle Kommunique ? spricht da -

von , daß auch Großseuer entstanden und eine Anzahl von

wirtschaftlichen Anlagen und Handelsgebäuden beschädigt

wurden . Sehr nachteilig scheinen die deutschen Angriffe auf

verschiedene bestimmte Ziele in der Umgebung Londons ge -

wesen zu sein .

Erweiterte Lanöverschickuny Berliner Kinder
Keine Zwangsevakuierung. sondern nur bei Fehlenvon Luftschutzräumen und aus gesundheitlichen Gründen

Berlin , 1. Okt . Auf einer Arbeitstagung des Berliner

NSLB . gab stellvertretender Gauleiter Görlitzer Kenntnis

von folgender Erklärung des Berliner Gauleiters Dr .

Goebbels zur erweiterten Landoerschickung . „Hier und da

austauchenden -Gerüchten gegenüber wird erklärt , daß selbst -

verständlich w e d >> r eine Zwangs evakuierung noch

überhaupt
' eine Evakuierung von Kindern aus

der Reichshauptitadt geplant ist . Es handelt sich lediglich

darum , solchen Eltern , denen für ihre Kinder keine genügen -

den Lustschutzräume zur Verfügung stehen , oder bie besürch -

ten müssen daß der Gesundheitszustand ihrer Kinder durch

häusigere Luftalarme gefährdet wird , die Möglichkeit zu

geben , diese Kinder durch Hilfe der NSDAP , bzw . derNSV .

in Gebiete zu verschicken , die weniger oder gar nicht luft -

gefährdet sind . Diese Verschickung ist eine durchaus frei -

willige und widerrusbare , und ob die i» Frage

kommenden Eltern davon Gebrauch machen wollen , liegt in

ihrer eigenen Entscheidung . Sie ist in einem Umfang vor -

bereitet , daß allen auftretenden Bedürfnissen

Rechnung getragen werden kann . Tie Kosten für die

Verschickung übernimmt die NSV . Für eine Fortfnh -

rung des Schulbetriebes der verschickten Kinder auch

nach den Ferien ist Sorge getragen . Die Aktion soll bestimmt

sein vom nationalsozialistischen Gemeinschaftsgedanken . « >e

stellt ein zusätzliches Hilfsmittel im Kampf des deutichen

Volkes gegen die englische Luftpiraterie dar und hat nicht

das Geringste mit Zwang zu tun . Auch steht sie in gar

keinem Zusammenhang mit erhöhter Luit -

gefahr , sondern ist ausschließlich auf die gegen -

wärtige Lage abgestimmt . Alle darüber fwan ' gebenden

Vermutungen entsprechen nicht den Tatsachen und werden

schärsstens zurückgewiesen ".

Die Deutschen setzten ihre Angriffe auch bei Tageslicht

mit ununterbrochener Heftigkeit fort . Größere deutsche For -

mationen flogen über Kent ein und griffen Ziele an der

Südostküste und in der Umgebung Londons a «. London

selbst erlebte mehrmals Luftkämpfe , die sich allerdings in

großer Höhe abspielten . ^ , ^ „ . ,1
Die Verhältnisse i« den U -Bahnstatione « habe« »ach Schil »

dernnge » der Aerzte einen solche» gesundheitswidrige « Z « »

stand angenomme « , daß von einer allgemeinen Aesährdnug

der Hanptstadt gesprochen werden müsse . Epidemien , die

Tanfende töten werden , wo die deutsche Lnftwasfe nur Huu -

derte getötet hat , müßte « die Folge fein , schreibt ein eng »

lisches Blatt .

Das ilebergewlcht der deutschen Zager eindeutig
erwiesen

B e r l i » , 1 . Okt Im Lanse des Montags se» » deutsche

Kampsverbäude systematisch die Angriffe aus Loudo « und

kriegswichtige Ziele i« Süde « gla « d sotr . Alle Kampfhand¬

lungen verliefen für nnsere Lnftwasfe sehr ersolgrelch. « amt¬

liche befohlene « Ziele wurden erreicht und # >t Bombe »

schweren und schwersten Kalibers belegt .
Im Lause des Tages entwickelte « sich zahlreiche Lnft -

kämpfe , die gleichfalls das Uebergewicht der deutichen Jager

eindeutig bestätigte « . Die Kampfhandlungen haten sich bis

in die Abendstunden des 30 . 9 . hingezogen .
Nach »den englischen Berichten waren - vier Haupt ,

angrissswellen zu unterscheiden . Der eiste Einfluz

erfolgte um 9 Uhr , der zweite kurz nach lo Uhr über die

Doverküste : es kam zu heftigen Luftgefechten # er Südost -

england , während die deutichen Bomber zahlreiche f ?t€le . teil ,

weise im Sturzflut , angriffen . Eine Stunje sMr erfolgte

der dritte Anflug über Torset . Der vierte Anqri ' i war nach

den englischen Meldungen der stärkste . IN öiS 200 Kamps¬

maschinen seien über die Südostküste eing «flogen > Zahlr ^iG -

Verbände durchbrachen die Sperre und gelangten über Lon -

don . wobei in blitzschnellem Angriff über Nc ?t-?°ndon zahl - ,

reiche Bomben fielen . Der fünfte Angriff r, 0rt de« Bristol¬

gebiet . Man gibt zu . daß dabei zahlreiche Brciw^ entstanden

und „einige Schäden " verursacht wurden , tznterei ' ant ist . daß

das offizielle englische Kommunigus zu « erstemal zn ^ bt ,
daß Sie britische Jaadwasse den gan - en Tag iiker unnnter -

brochen völlig eingespannt war . In den liefen 3> <ven um -

den ^ chen Angriffe so weite M -ete » » & ko ver¬

schiedenartige Ziele , daß die Jagdgeschwakr »erteilt bleilen

mußten .

Sttlon und Stuif - « avI 'S- -PipfTe . « renvnaif . '
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VOLKSWIRTSCHAFT
De 'sch -jugoslawische Wirtschaiisvereinbarungen

3m Laufe der zur Zeil tu Belgrad slattsindcndcn Verhandlungen des
deutschen und des jugoslawischen Regierungsausschufses siir die Siegelung der
deutsch-jugoslawischen WirtschaltSbejichungen sind mehrere Vereinbarungen
unterzeichnet worden , Ke für die weitere Entwicklung der deutsch- jugoslawi .
schen Wirtschaftsbeziehungen von erheblicher Bcdeuinng sind .

Der ReichsmartturK im deutsch jugoslawischen Verrechnungsverkehr
Ist mit Wirkung vom 1. Oktober 1940 von 14,80 Dinar -- RM . aus 17,82 Dinar
=- 1 RM . erhöht worden , womit das bisherige Tisagio der Äcrrcchnungsinari
tn Jugcs awieu weiterhin verr ngert wird , Für Verbindlichkeiten aus Gc.
schäsisabjchlllssen vor dem 25. September 1940 wurde eine Ueberganüsregelung ,
welche die berechtigten Wünsche der Wirtschaft berücksichtigt , getroffen .

Die Besprechungen Uber die weiteren Punkte des ArbeiisprogrllinmS der
Belgrader Tagung , insbesondere über Umsang und Zu -amniinsequng des
Warenaustausches für das nächste Wirtschaftsjahr dauern noch an .

Ferner wurde fiir den Zahlungsverkehr Jugoslawiens mit Belgien und I
Norwegen eine ähnliche Regelung vereinbart , wie sie bereits im Juli 1940
für den Zahlungsverkehr Jugoslawiens mil den Niederlanden getroffen wor -
den war .

Reichsbahn hebl 60 Ausnahmeiarife auf
Die Reichsbahn hat sich entschlossen , etwa 60 Ausnahmeiarife , die Ende

September ablaufen , nicht tu verlängern . Es Handell sich hier um eine
durch die Kriegsverhältnisse bedingte Maßnahme , ähnlich wie die zu
Kriegsbeginn vorgenommene Aufhebung von Sondertarifen und Bergünsti -
gungen für den Personenverkehr . Mi ! diesen Maßnahmen will die Reichs-
bahn jeden unnötigen Verkehr von sich fernhalten , damit ihr Wagenpark
den kriegswichtigen Transoprten zur Verfügung stehen kann . Schon vor
einiger Zeil hat sie den Staffeltarif der Güter verkürzt . Dadurch werden
Transporte über 900 Kilometer hinaus verteuert . Ter Verzicht auf so lange
Transportwege soll zu einer Beschleunigung de? WaginumlaufeS führen .
Die Aufhebung einer Reihe von Ausnahmetarlfi ' n hat einen ähnlichen Sinn ,
Für den betreffenden Verlader ist damit eins Erdung der Transportkosten
verbunden , so daß er geneigt ist , sich nach andere , ^ ransvertmüglichkeiten
umzusehen . Da die freie Wahl eines anderen Sv ' : '.n r miüels im Kriege
nicht immer ' durchführbar ist ., fallen vor allem toI<sv V! ' t5r.o9tit« tarife für
Güter und Waren fort , bei denen ein Uebergang au ! fcr» Wasserweg möglich
ist . Im Vergleich zum Gesamtumfang des Güterverk .'hrs der Reichsbahn ist
die Bedeutung der aufgehobenen Ausnahmetarise gor . r„ Re : e Verringerung
der sehr zahlreichen Ausnahmetarise , von denen viele aus der Zeit des
Kampfes mit dem gewerblichen Lastkrastwagen stamm .-n und manchmal
für einzelne Werke gelten , bedeutet einen Schritt in der Richtung , die zweifel-
los sehr weitgehende Ausdehnung der Ausnahmetarise einzuschränken . Es
dürfte für die Dauer nicht als gesunder Zustand bezeichnet werden wenn
die Reichsbahn rund 70 v . H . ihrer Verkehrsleistung im Güterverkehr zu

Ausnahmetarifen befördert , so dab der Ausnahmetarif die Regel und
der Normaltarif die Ausnahme darstellt .

Schlechiweiier -Regelung im Baugewerbe
Wie für die vergangenen Winterhalbjahre fo ist auch für das Winter -

Halbjahr 1910/41 auf Anregung und unter maßgeblicher Beteiligung des
Fachamtes „ Bau " der Deutschen Arbeitsfront eine Tarifordnung zur Rege -
ung der Arbeitsverhältnisse bei ungünstiger Witterung für das Baugewerbe

erlassen worden . Dies? Schlechtwetter -Regelung . die am 15. Oktober d , I .
in Kraft tritt , weicht in einzelnen Bestimmungen von der vorjährigen Rege -' iing ab . Der Geltungsbereich erstreck , sich nicht nur auf einzelne besondere
Bauvorhaben , sondern erfaßt alle Betriebe des Baugewerbe » und des Wesen !-
lchsten Teiles des Bannedengewerbes , soweit diese bei Bauvorhaben der

Dringlichkeitsstufen : Sonderklassen l , II , III und IV Arbeiten ausführen
und soweit der Banberr die Kosten erstatte ! . Die Tarifordnung finde ! auf
alle Gefolgfchaftsmi ĝlieder Anwendung , die nicht täglich an ihren Wohnort
üirllckkebren können . Bei Arbeiisausfall infolge schlechter Witterung sind
wie bisher 6f> Brosens des tatsächlichen Lohnes zu zahlen , jedoch in der Zeit
vom IS , 10, 1940 bis 23. 3. 1911 nur für insgesamt 36 Arbeitstage , — Durch
diese Regelung ist den Er ' ordernissen des Arbeitseinsatzes , aber auch den
wirtschaftlichen Bedürfnissen der Arbeiter Rechnung getragen worden . Nähere
Einzelheiten sind aus den Fachzeitschriften zu ersehen und ah 10. Oktober bei
den Dienststellen der DAF , Fachabteilung „ Bau ", zu erfahren .

Kartenpflichi für Suppeneinlagen
Dur » Anordnung der Hauvivereinigung der deutschen Getreide - und

Futtermittelwirtschaft wird mit Zustimmung des Reichsministerz für Ernäb -
rung und Landwirtschast die Kartenpflicht für Suppeneinlagen geregelt . Da -
nach sind auf die Einzelabschnitte der Reichsbrotkarte , der Brotzusatzkarte
für Schwer - und Schwerstarbeiter , die Brotabtchnitte der Zulagekarte für
Lang - und Nachtarbeiter und der Nrlanberkarte owie die Reise- und Gast -
stättenmarken für Brot an Stelle von je 100 Gewichtseinheiten Brot 75 Ge.
Wichtseinheiten aus Meblteig hergcstellter gebackener Suppeneinlagen iSup -
Penklößchen und Flädle ) abzugeben . Die Anordnung tritt mit sofortiger
Wirkung in Kraft .

Aus der Wirlschaff
3 . SHiteF Sohn AG. Frciburq I. B . Die I , Ruef Sohn AG, , Freiburg I . B, .verteilt für das Geschäftsjahr 1939 auf das AK. von 226 800 RM . eine

Dividende von 6 Vro ' ent , Der Reserve kl werden weitere 10 000 RM . über -
wiesen, die mit 40 000 RM , in die Bilanz eingesetzt ist . Der „I . Ruef Sohn -
Hilfe " e , V . wurden 20 000 RM , zugewiesen . Der Rohüberschuß wjrd mit
362 000 RM , aufgeführt , denen Löhne und Gehälter mit 2S0 000 RM , gegen-
überstehen . Es verbleibt schließlich zuzüglich einem geringen Vortrag ein
Reingewinn von rd . 27 000 RM ,

Franz Eckert & (Sie AG „ Freibnrg .Waldkirch I. B . Die AG , erzielte
1939 einen Reingewinn von 9155 RM . , um den sich der Verlustvortrag von
30 629 RM . auf 21 474 RM , ermäßigt . Der Rohüberschuß beträgt rd ,
123 000 RM , AK, : 0,20 Mill . RM .

Turnen * Spiel - Sport
Leichi alhleiikkampf Rastatt - Baden -Baden - Ottenau -»'

Bietigheim
In R a st a t k fand am vergangenen Sonntag ein interessanter und ad»

wechflungsretcher Leichtathletikkampf der Städte Baden -Baden Rastati , Ottenauund Bietigheim statt , den B a d e n - B a d c n mit 34 Punkten vor Rastattmir 28 Punkten , Ottenau mit 27 Punkten und Bietigheim mit 1« Punktenfür sich entscheiden konnte , Ergebnisse : Hochsprung , l . Bade i Baden -Baden )
1, iO Meter ; 2 . Radtke ( Ottenau » 1,65 Meier ; 3. Glattacker lRastatt ) 1,60Meier ; 4 . Schmitt >Rastatt ) 1,60 Meter , 800 M - .er ; 1. Tecker (Sft) 2 :05,6 Min, ;2. Dofch (SR) 2 :05,8 Min, ; 3. Riiller G , iBie ) 2 ;07,4 ; 4 Schmitt <Bie)
2 : 11 Min . Weitsprung : l . Radtke (O) 6,09 Meter ; 2 , Bade (Bai 6,00 Meter :3. Dürr ' chnabel ( Sic ) 6,04 Meter ; 4. Schmitt IR ) 6,00 Meter , 100 Meter ;1. Scheuring (O) 11,3 Sek. ; 2 . Loffaier iBa ) 12 Sek, ; 3 . Baumstark (Sie )
12.3 Sekunden ; 4. Schmitt ( Rastatt , 12,3 Sek, 4X400 Meter : 1. Ottenau
46 Sek, ; 2 . Baden -Baden 47,8 Sek, ; 3 . Rastatt 47,9 Sek, ; 4. Bietigheim50.4 Sek , Kngelstohen : 1. Bade ( Ba ) 12 44 Meter ; 2 , Mailch <R ) 11,86 Meter ;3. Heitel (Bie ) 11,48 Meter ; 4, Drischcl (R > 10,89 Meter , 400 Meter : 1 , Scheu-
ring (O) 53,9 Sek, ; 2 , Loffaier tBa ) 55 Sek, ; 3, Eiimüller (SR) 67,5 Sek. ;
4. Schmitt ( B > 58,2 Sek, DiSkuö : 1. Maisch (R ) 36,17 Meter ; 2 . Bade
(Ba ) 34,00 Meter ; 3, Drischel (N) 33,25 Meter ; 4. Radtke IC ) 30,92 Meter .
Speerwerfen : 1. Bade (Ba ) 50,66 Meter ; Maisch (R ) 46,35 Meter ; 3 . Speck
(Bie ) 38,15 Meter ; 4 . Radtke (O ) 36,54 Meter , Schwedenstaffel - 1. Ottenau
2,08 Min, ; 2 . Baden -Baden 2 :14 Min, ; 3, Rastatt 2 :14 Min ,

'
1500 Meier :

1. Decker (R ) 4 :30,4 Min, ; 2 . Schneider ( R ) 4 :31,2 Min, ; 3. Rittler ®.
(Bie) 4 :36 Min . ; 4. Bangert 4 :41 Min .

Sport aus der Pfalz
Foßball -Ergebnisse der I . Klasse Pfalz

VfL Friefenheim — VfL Bad Dürkheim 4 :2
Tura Ludwigshafen — 8g Oppau 1:0
GfS Oggersheim — 08 Mutterstadt 2 :10
GsL Landau — TSG Rheingönheim 3 :4 '
SG 46 Neustadt — VfL Spever 3 : 1
TSG 61 Kaiserslautern — VfR Kaiserslautern 5 :2
Rodalben — Kammgarn Kaiserslautern 3 :1

*
Der Nutzballkampf Sachsen—Bauern , der zum 13. Oktober nach Leipzig

vereinbart war . wurde auf Wunsch der Sachsen zurückgestellt. Ein neuer
Termin ist noch nicht bekannt ,

« inen schweren Verlust erlitt der deutsche Rughh -Meister Linden «7 .Der Torhüter Theo Scharff starb im Alter von nur 25 Jahren nach kurzer
Krankheit .

Argentiniens Tennisspieler gewannen erneut den Südamerika -Tennis -
Pokal . In der Schlußrunde wurde Brasilien glatt mil 5 :0 Punkten besiegt.

4 - Bruchleldende ■§■
tragen das seit 30 Jah¬
ren erprobte

Spranzband
O. R. P. 542187

Kein Oummibard , ohne
Feder , obne Schenkel
riemen , trotzdem sebi
zuveilässig .
MeinVertieterist kosten¬
los zu sprechen (auch füi
Frauen und K' nder )

morgen Mittwoch , den 2. Oktober in :
Eppingen : Hotel Krone Post , 3-4 U ;
Bretten : Hotel Badisch. Hof,U .;

am Donnerstag , den 3. Oktober in :
Bruchsal : Bahnhotel Keller, 8-10 U .;
Karlsruhe : Hotel Lutz 11 3 U. ;
Herrenalbs Hotel Waldborn 4-5 U.
Der Erfinder und alleinige Hersteller :

Hermann Spranz , Unterkochen
(Württbg .)

Danksdirelben . Das von Ihnen bezogene
Spranzband hat sich bei mir sehr gut be¬
währt . Mein Bruch ist veiheilt . Ich kann
nur jedem Bruchleidenden Ihr Bruchband
empfehlen .

Bretten 1. Baden , 29 . Mai 1940.
Kildastr . 2. Andr . Fische * Müller.

Jm Mei - bsi
mehren sich die Darmkrankheiten bei
der Katze . Kranke Tiere sind unsauber ,
Sie dürfen deshalb nicht geschlagen
oder ausgesetzt werden . Sie brauchen
ein warmes trockenes Lager . Heilerde
ist ein gutes Mittel gegen Durchfall bei
der ^katze , Wer die Geduld für ein
krankes Tier nicht aufbringt , lasse es
beim Tierarzt oder beim Wafeni ^eister
!ö!en. Gesunde Tiere find sauber und
mi! Güte an ihre Abortschüssel zum
Scharren zu gewöhnen . Wer ein Tier
will , soll sich vorher genau überlegen ,
ob er eines hallen kann . Man zieh «
jetzt nicht mehr als ein Jungtier auf .
Oltssachgruppe Karlsruhe l.

deutscher Katzenzüchter e. V.

Warum husten Sie ?
Trinken Sie bei Heiserkeit ,
Verschleimung , Bronchialka¬
tarrh , Asthma , den bewährten

Bergona Brust- und Lungentee
Mk. 1 . 19 — In allen Apo¬
theken zu haben . Bestimmt
Internationale Apotheke ,
Kronenapotheke in Karlsruhe;
Friedrichs -Apotheke in Ettlingen.

Praxis wiederaufgenommen

Dr. med . Rist
Facharzt für Gemüts und Nervenleiden

Kriegsstr . 142 (am Karlstor ).
Telefon Nr. 7215

Spredist . : 10 —12 1/ , u 3 — 5
MI. vorm . und Sa. nachm. kein « .

Tüchtiger Bitter
gesucht .

G . Steinhäuser , Bä -kerei-Konditorei ,
Karlsruhe , Hirschstratze 98, Tel . 1823.

Kraftfahrer
jur Bedienung der Stadtkundschast so
fort gesucht. Angebote unier K 65 936
an die Badische Presse .

Suche zum 1. oder Iii. Oktober junges

ftliidchen
evtl . Halbtagsmädchen

zur Miihilfe im Haushalt ,
Reumann , Karlsruhe , Renckstraße t .

SchBntt

Fachspelz
sowie Damen -Rohr .
{tiefet , Gr , 38, auch
Gummi , nur gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter Nr . 6696 an
die Badische Presse .

Für D. -Schneiderell
!üng „ selbständige

Gehilfin
« such! .
W Peter .Heinrich ,
« ricgsstr . 126, Ahe.

inmfiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii »

Stellen-
Gesuche

Frau sucht
Wasch - und Putzstelle
Angeb . u . Nr . 6695
an die Bad . Presse .

Entlausen

Dackel entlaufen
« « telgrob . braun , braun -grünes Hals -
»aad , auf den Namen „ Flor i" Ha¬
mb . Gegen gute Belohnung abzugeben
M « olfs, Kriegsstr . 152, Telefon 6826.

iuSos !
Benötige sofort ca. 25 gebr . Wagen

Ops ! . BMW . Mnksdss
WanS ? rsr . £v Ftai

» utohan ? W i v f 1 e t . Karlsruhe ,
Ettiinger Str . 47 Telefon 14

10 Stück 0 Wochen
alte

Milctischweine
zu verkaufen bei

Emil Nees
Knielingen ,
Saarlandstr . 53

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe.

61 e tt e 11 a t c n b c t
für den Monat Oktober 194«

Ss find ?u entrichten am :
5. 10. 1940 Die Lohn- und Wehrsteuer

und Kriegszuschlag zur Lohn¬
steuer für die zweite Hälfte
bzw. für den ganzen Monat
September 1940, außerdem
die Lohnbeträge , die im Mo¬
nat September bzw . im II .
Rechn.-Meriel ( Juli . August ,
September nach § 18 Abs . 1
und 4 der Kriegswirtschafts -
Verordnung nicht mehr ge¬
zahlt b?w . erspart worden
sind , sowie die für August
und Sevtember 1940 er -
hobene SoziaiauSgleichsab -
gäbe und die bis zum 7
September 1940 nicht ge>
zahlten Mehrarbettszu ' chlSge
für die 9. und 10. Arbeits¬
stunde . Eine Abführung ?-
pflicht für diese Mehrar »
beitS,uschläge komm! ab 8.
September nicht mehr in
Betracht .

10. 10. 1940 die Umsatzsteuer für den
Monat Seviember . b ?w .
für das III . Bierieliahr 1940

10. 10. 1940 die Beförderungssteuer im
Personenverkehr mit Kra ' i
sahrzengen ,

18. 10. 1940 die Bbrsenumsatzsteuer für
den Monat Sevtember 1940,

20. 10. 1940 der Kri -üszuschlag zum
Kleinhandelspreis für Bier
Tabakwaren und Schaum >
weine , die von den Steuer¬
zahlern sHerllellern bzw
Bierverteilern und Groh >
bändlern mii 5?igarettki >-
papier , die ß 21 Tabaksteuer -
geseheö gemäß tabaksteuer -

Werkzeuge
Werkzeugmaschinen

V. K. F.- KugeSIager
»owle alle Sonderwerkzeug « und Geräte für
Auto - Reparatur , auch nach Normen der Wehr¬
macht , liefert schnell das große Fachgeschäft

Adolf Pfeiffer Karlsruhe
Karl- Friediich - Straße 19 Fernruf 4018 19

Ich besuche zur Zeit meine Kunden nicht regelmäßig und bitte meine
Geschäftsfreunde , mir die Treue xu halten und Aufträge hierher zu senden .

pflichtig find ) im Monat
September geliefert worden
sind . Gleichzeitig sind An-
meidungen hierüber abzu -
geben. Vordrucke sind beim
Finanzamt erhältlich .

20. 10. 1940 die Lohn , und Wehrsteuer ,
sowie Sozialausgleichabgabe
und Kriegsznschlag zur
Lohnsteuer für die erste
Hälfte des Monats Oktober,
sofern die einbehaltene Lohn¬
steuer 200.- RM . über -
steigt.

20 . >0. 1940 die Befbrderungtsteuer im
Güter - und Werkfernverkehr ,

25. 10. 1940 der Beitrag zum Reichs-
nährftand für 1940.

Eine Einzelmahnung der oben auf -
geführten Steuern erfolgt nicht mehr .
Rückstände werden ohne weiteres un -
ter Berechnung der entstehenden Säum -
niszuschläge . Gebühren und Kosten im
Nachnahme - oder VollstreckungSversah-
ren eingezogen .

Karlsruhe , 2S. September 1940.
Finanzamt Karlsruhe -Stabt .

Ettlingen.
Die NntzviehmSrlte In Ettlingen

( Rindvieh , und Echweinemörkte ) finden
bis auf weiteres nicht statt .

Ettlingen , den Z0. Sept . 1940.
Der Bürgermeister .

Huf o «r Besitzer !

Kochende u. zu heiBwerdende Kühler
werdsn mit Speziolelnriditung ausgekocht und
wisder gsbrauchsffihig g . maeht, sowie
KUnlar repariert and erneuert .

üutoblechnerei und KOhlerbao Altiert Hunn
Karlsruhe , ZtihringerttraBe 42 , Telefen 4187

1 Jahrelang starkes
Rheuma u. Zschias
Herr Emil Radle , Maurer . DuiS »
bürg - Hamborn, Gerlingstraße 1,
schr. a. 27. 6. 40 : „Seit Jahren litt
ich linksseitig so stark an Rheuma
u. Ischias , datz ich stets im Herbst

^ . u. Frühjahr mehrere Wochen mit
der Arbeit aussetzen mußte. Diese? Jahr versuchte ich
Ihre Trineral -Ovaltabletten u. war schon nach wenigen
Tagen wieder voll arbeitsfähig . Allen ähnl. Leidenden
kann ich Trineral -Ovaltabletten bestens empfehlen."
Sei Rheuma. Ischias,Gicht. Herenschuh. Erkälinnsskrank-
ijeitat, Grippe, Nerven- «. Kopsschmerze» helfen die hoch»
wirkf. Trineral -Ovaltabletten. Sie werden auch v . Herz»,Magen- u. Darmenwfinilichen best, vertragen. Mach. Sie
sof. etn. Versuch I Orisvckg . 20 Tabl. ««r 79 Psg. In all.
Avoth. erhältl. o . Trineral GmbH .. München v 27/ S65
Berl . Ste kostenl. Brosch. „Lebensfreude durchGesundbettl»

Beleidigungs-
Zurücknahme.

Die gegen Ober¬
feldwebel Vollmer ,
Pionierstab IS in
Offenburg , auZge.
sprachen? Beleidi¬
gung nehme ich
mit Bedauern »u-
rück .

venhold Schnarr,
Ottenhofen.

Offenburg / kehl .
Selbstschutzgeräte s»r ttere
Im Luftschutz.

Werden In Msbiiuden , die
1. in geschlossener Bauweise errichtet

stnd. also in einem Ortsteil stehen,
der geschlossene Bauweise aufweist ,

2. in halboffener Bauweise errichtet
stnd , wenn
») die HSusergruppen mehr alt

Vollgeschosse besitzen oder
d) die Länge der HSusergruppen

7» Meter überschreitet oder
e) der Abstand der HSusergruppen

untereinander kleiner als S m ist ,
3. tn offener Bauweise errichtet stnd,

wenn die überbaute Fläche tn«-
gesamt grSi>er alt 1000 qm ist,

Pferde Rinder »der Schwein « gehalten .

Zu vermieten
MSblierte * . leere

Zimmer
zu vermieten und
zu mieten gesucht .

Büro Dietz,
Karlstr . 13,
(Sie Akademteftr ,

Möbliertes
Zimmer

zu Perm . Schloß¬
platz 8, III . Anzus .
xwisch . 11 u . 3 Uhr .

2 leere Zimmer
m . Allchenbenützung
sofort zu vermieten .

Schützenftr . »4.

Metgesuche

2 Zimmer-
Wohnung

mbglichst Südwest -
stobt , von lungern
Ehepaar gesucht.
Angeb . u . Nr . 667<>
an die Bad . Presse .

9er Friseur
fiir jedermaun .Gut ?
H' edlonfl R Mosch
p .Am 3o '

felefoit 5 598

Sterbefälle in Karlsruhe
28. September -, Walter Karl Wilhelm Heid, 5 I .
alt (Breitest ! . 33) . 27. September : Dorothea Sofie
Stüber , 4 I . alt (Bruchsal ) : Franziska Sünder -
mann geb . Ehnes , Ehefrau . 30 I . alt (HSrdt , LK.
Germersheim ) : Josefine Meier geb . GooS, Witwe ,
SS I . alt (Durlach . Gärtnerstr . 9) ; Adolf Theo¬
dor Speck , Kaufmann , ledig, 26 I . alt ( Morgen -
stratze 12) 1 Rosine Keller geb . Martin , Ehefrau .
SS I . alt (Waldstr . 13) . 2». September : Emma
Gundelfinger geb . Fichthaler , Ehefrau , 34 I . alt
(Gebhardstr . 45 ) ; Friedrich Schräg , Schüler , III .
alt ( Rinllingen ) ! Wilhelmine Schmidt geb. Spei -
cher , Witwe , 66 I . alt (Kreuzstr . 37 ) : 29. Sept . :
Friedrich Wilhelm Scholler . Reichsbahnoberfchaff -
ner a . D ., Witwer , 89 I . alt ( Gerdinusstr . 2) .
Katharina Ulmer geb . giegler , Witwe , S0 I . alt
( Siezfriedstr . 4) : Karl Mathäus Lutzberger , Gar -
tenbauarbeiter , Ehemann , 71 I , alt ( Breitestr . 73 ) .

Auswärtige Sterbefälle
<AuS ZeitungS - und Famiiiennachrichleni

Baden -Baden : Mathilde Ernst , Witwe , 7« I . alt :
Josef Lehmann , 80 I . alt : Hans Reichmann .
Bruchsal : Ilse Schuhmacher . Emmendinge » ! Ernst
Eichhorn . Freiburg : Gallus Jörger , Schuh-
machermeister , 85 I . alt : Emil Sepp , Bankdiret -
tor i . R ., 72 I . alt : Adolf Bollbrandt Dr . med.
ffurtwanzen ; Jofcf Münzer . » Fachlehrer a . D .,
77 I . alt. Heidelberg: Marga Goldbaum geb .
Ludwig , 43 I . all . Hofstetten : August Brosamer ,
« efr „ 29 I . alt . Kirchheim: Wilhelm Weick , Un-
Isrnehmer . Sl I . alt . Mannheim : Wilhelm Bai -
'chai , 62 I . alt : Marie Haucke geb . Scuria , 58 I .
alt : Ludwig Joos . Schlosser: Hans Meier , fflefr.,
25 I . alt : Hans Schenck . Neureut : Friedericke
Müller geb . Häfele . Nußloch : Adam Körner
Lberndorf : Anna Maria Westermann geb . Wipf
(er . Oberweier : Anton Jung . Landwirt , 78 I
alt . Pkohren : Wilhelm Hug . 54 I . alt . Schries .
iicim : Adam Reinig . Uff ». , 25 I all . Tt . Georgen ^
Jakob Maier , 73 I . alt . Viflingen : Johann
Hirt , Schranlenwärter . 48 I . alt .

so ist der Stalleigentümer gemätz t 1.
3 der 7. D .F .V .O . in Verbindung mit
Z 2 der 3. D .F .B .O .. zum L.Sch .Ges.
vom 23 . Mai bzw . 4 . Mal 1939 (RGBl .
I S . 965 . 5SS, verpflichtet , den „ Tier¬
luftschutzkasten 39" zum Schutze der
Tiere zu beschaffen, bereitzustellen und
dauernd In gebrauchsfähigem Zustand
zu halten .

Die in Betracht kommenden Stall -
eigeniümer werden aufgefordert , den
Luftschutzkasten stch zu beschaffen. Er
wird geliefert von der Chemischen Fa ,
brtk Martenfelde G .m .b .H ., Hamburg 3»
Neuerwall 10 und der Münchner Ver -
»andstoff -Fabrik A . Aubrh . München ,
Belfortstrabe S/S. Der Fabrikabgabe -
preis beträgt RM . 17.SS.

Offenburg . Kehl und » olfach , den
23 . September 1940.

» er Landr« .

Kleine
Anzeigen

GvoSe
rvirkuns,

verschiedenes
Sdiach -

Korrefponden».
Partien

»u spielen gesucht.
Angeb . u . Nr . ««97
an die Bad . Presse .

Versteigerungen
Nachlaß .versteige rung

Donnerstag , I. Oktober . '/ilO Uhr,
I. A . gegen bar u . 10*/i Aufgeld , wegen
HauShaltaufgabe

Fährmserstraße 8«. ni . St .
Hausrat , Geschirr. Bücher . Rahmen ,
2 Uhren , Hausapotheke . 1 Parti ? Reh -
geweihe, Büfett , Ausziehtisch, L Rohr -
stühle, Schreibtisch, gr . Spiegel , Sofa ,
Neriiko. 3 Kleiderschränke Tische, Zier -
tischte , 2 Bettstellen m . Rost . Waschkom-
mode, 2 Nachttischle . 2 Unterbetten ,
I eiserner Ofen . Möbel kommen gegen
II Uhr . Besichtigung ab 9 Uhr.

Thomas HM
vereidigter Versteigerer

und Schätzer .
» raiSstr. II . Tel . 272»

Allan Freunden und Bekannter* dl» traurige Nachricht, daß meine
Hebe Schwägerin , unsere Hebe Tante

Fräulein Anna Doli

an Sonntag , den 29 . September , im Alter von 46 Jahren, nao .
längerem Leiden verschieden ist .

Karlsrvh « , den 30 . September 1940
WerderplaH 39 .

Frau Else Doli und Kinder

t Die Beisetzung findet am I. Oktober 1940, um 14'/a Uhr in
Freiburg statt.

Danksagung .
Für die uns beim Heimgang unseres unvergeßlichen
Entschlafenen in so reichem Maße erwiesene Teil¬
nahme sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

•

Im Namen der Hinterbliebenen :
Martha Wunderle Wwe .

Karlsruhe , den 29 . September 1940 .



Zu verkaufen

Ein deutsches Filmkunstwerk !

Ein Veit - Harlan - Film der Terra

FERDINAND MARIAN
SÖDERBAUM . W . KRAUSS
GEORGE . EUGEN KLOPFER

KRISTINA
HEINRICH
Albert Florath . Malte Jaeger . Theoder Loos . Hilde von
Stolz . Else Elster . Walter Werner . Jakob Tiedtke

SPIELLEITUNG : VEIT HARLAN

Der Fluch , der den Juden folgt , ist nicht an Ort und Zeit gebunden !
In stärkster dramatifcher Steigerung entwickelt dieser Film das eindrucks¬
volle Schauspiel vom Aufstieg des Juden Süß , der als Württembergs
Finanzminister sein Unwesen trieb , bis man ihn an den Galgen brachte

Vorher : Die neue deutsche Wochenschau
Tfigl. 3 . 15 / 5 . 30 / 7 . 50 Uhr geschlossene Vorstellungen (im Ufa - Theater abends num . Plätze )

Jugendliche Ober 14 Jahre zugelassen

iBesuchen Sie blUe die hier werbenden ZKuUunläUen !
Nur noch heute und morgen I
Das neue , originelle Lustspiel

VERLÄNGERT BIS DONNERSTAG HEUTE BIS DONNERSTAG

Winter -Saison *
Eröffnung8~ 'Programm
Karl Richard Witt
Der Sprecher des Hauses stellt von
Kathleen
Eine hübsche Solotänzerin
2 Siebers und 1 Hund
Kaskadeur / Excentriker
L 'ttle Punkt
Akrobatik / Kautschuck / Balance
Jutta und Hellmuth
Phänomenale Elastik / Plastik / Akrobatik
Gretl Bauer
Die bestbekannte und scharmante Vortrag »-
kunstlerin
Maria SZANTHO
Ungarns beste Tänzerin
Der Star aller Großstadtvarietäs
Joschi Neck
P.er . Schlager - Dichter - Komponist mit seinenNeckereien am Flügel
Karl Wilken - Schmitz
und seine Solisten sorgen für das Musikalische

Programm - Anfang punktlich 8,30 Uhr

Rudi Bodden - J . Heesters - R. Platte
Carola Höhn - Mady Rahl - Rud . Carl
Beginn : 3 .00 , 5 .10, 7 .40 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

HILDE KRAHL
EWALD BALSERDer große Lustspiel >Erfolg I

Das sündige
Dorf

Beginn : 3 .00 , 5 .10 , 7 .40 Uhr
7 .40 num . Plätze im Vorverkauf

Gebrauchtes

Herrenrad
zu verkaufen .

Schillerst !. 27, IV

Großes Haus
Dienstag , 1. Okt ., 17 .30 -21 .30 Uhr

Feierliche Eröffnung
der Spielzeit 1940 41

1 Vorstellung der Dienstag -Stamm -
Miete , Abteilung A

Tannhäuser
Oper von Richard Wagner

Mittwoch , 2 . Okt . , 18 .30 -22 .00 Uhr
1. Vorstellung

der Mittwoch -Stamm -Miete

Der Thron zwischen Erdteilen
Schauspiel von Gobsch

Dauerbrand -
Ofen

Junker u. Ruh , gut
erhalten , auch für
Laden u. Bllro ge .
eignet , preiswert zu
verkaufen .

Grotzmann ,
KSrnerstr . 65 . III .

/ / » 9 fy nach demMI V . gleichnamigen Roman voni MM Frank Thieß mit : Annemarie Holtz ,Rolf Weih , M . Gülstorffff , Maria Koppen -
IiBfer , H. Hübner , R. Fernau , A. Wäscher u. a . m.
Ein seltener Konflikt zweier Liebender wird in diesem
neuen Erich - Engel - film der lobis spannend und dra¬
matisch geschildert . Hilde Krahl und Ewald Baiser bieten
an der spitze eines hervorragenden Ensembles wun¬dervolle Leistungen . Die vollendeie Geschlossenheit
der Gesamtdarstellung hebt diesen Film auf ein uber¬
durchschnittliches künstlerisches Niveau , ist ein seltener
Liebeskonflikt gestaltet worden , der zu einem tiefenErlebnis wird .

Jugendliche sind nicht zugelassen I
Täglich : 4 .00 , 6 .15 und 8 .00 Uhr

Varie ' e - Cabaret / Kön iain - Bar

Wir können dieses gewaltige Filmwerk bis Donners¬
tag verlängern I Lassen Sie sich dieses einmalige
Erlebnis nidit entgehen . Sidiern Sie sld ) rechtzeitig
Plätze . Der Besuch der Nadimittags -Vorstellungen ist

zu empfehlen .

Jugendliche lind nicht - zugelassen I
Vorstellungen : 4 .00 , 6 .00 und 8 .00 Uhr

Kleines Theater (Eintracht
Mittwoch , 2 . Okt ., 19 . 30 - 21. 30 Uhr

Tanzabend
Leitung : Irmgard Silberborth .

Vorverkauf im Staatstheoter und am
Kiosk der „ Eintracht "

Schlafzimmer
hell eich., mit Rost,
wenig gebraucht ,
im Auftrag zu der»
laufen . Reinfried ,
SpeMtion , Karls¬
ruhe , Kreuzftr . 20.

1 Mostfaß
180 Lt . Inhalt , gut
erh. , 1 Hohner Zieh.
Harmonika , Marie
Erika , fast neu . Ml »
lig zu verkaufen .
Ju erfragen
» aiferall «« M , Kr

V Geheime



Aepfel werten bewirtschaftet
Beschlagnahme der Apfelernte zwecks besserer Verteilung
Berlin , 1. Okt . Im Interesse einer gerechten Verteilung

der Aepfel an die Verbraucher ist vou sofort an die Bewirt -
schastnng von Aepfel « eingeführt worden . Durch eine An -
ordnung der Hanptvereiniguug der deutschen Gartenbau ,
Wirtschaft wirb bestimmt , daß alle Aepfel mit sofortiger Wir -
kung beschlagnahmt sind . Bei der Einfuhr von Aepfel » aus
dem Auslände tritt die Beschlagnahme mit dem Ueberschrei -
teu der Zollgrenze ei» . Erzeuger von Aepseln , die diese nicht
erwerbsmätzig anbaue « , wie Schrebergärten uud Hausgar -
tcubesitzer , find vou der Meldepflicht befreit und dürfen über
ihre Aepfel frei verfuge » , soweit sich uicht Beschränkungen
aus der Anordnung über die unmittelbare Abgabe von Er -
zeuger » au Berbrancher ergeben . Die Verteilung vo»
Aepsel » hat durch die Bezirksabgabestellea und deu Handel
fchliisselmähig au die bisherigen Kunden zu erfolge » . Die
Hauptvereiuigung bestimmt durch Auweisuug an die Wirt -
schaftsverbände die Mengen vo» Aepseln , die jeweils in
eine « bestimmte « Zeitraum iu deu einzelne » Gebiete « dem
Verbranch zugeführt werden dürfe ». -

Sicherung der Karlvftelmsorguag der Sroß-
Wie tm Maler

Berli » , 1 . Okt . Die diesjährige Kartosselerute wird außer ,
ordentlich gut ausfalle » . Es wird daher jeder Verbraucher
soviel Kartoffel « beziehe« kö «« e« , wie er benötigt . Die
Störunge » , die sich im vergangene « Winter auf dem Gebiet
der Kartofselversorguug trotz günstiger Ernte in einige «
Städte » des Reiches vorübergehend ergebe » habe », werde «
im Wirtschaftsjahr 1940/41 dank der gebesserte» Berkehrslage
vermiede « werde » könne» . Um die Bezugsmöglichkeit des
eiuzelne » besser z« sicher« uud um eine zuverlässige Ueber -
ficht über die Anforderungen der Verbraucher zu gewinne «,
wird für den Bezug vo« Speisekartossel « i« Großstädte « und
Industriebezirken die Kundenliste mit einem Kuudcuausweis
eingeführt , der de « Haushaltungen zugestellt werde « wird .

In , © erlin und im Rheinland / wo bereits Kundenlisten
geführt werden , werden keine neuen Kundenausweise ans -
gegeben . Im übrigen Reich müssen Haushaltungen , die ihren
Bedarf an Kartoffeln bis zur nächsten Ernte nicht oder nicht
völlig durch Einkellerung gedeckt haben , sich nach Ausfüllung
des Ausweises bei dem Einzelhändler , von dem sie ihre Kar -
tosfeln beziehen wollen , in den von diesen auszufüllenden
Kundenlisten eintragen lassen.

Verbraucher , die über geeignete Lagerräume verfügen , und
Speisekartofseln zwecks eigener Einkellerung ihres Bed .irses
oder eines Teiles davon beziehen wollen , können dies auch
weiterhin tun . Sie können Kartoffel nach freier Wahl vom
Erzeuger , Groß - oder Kleinhändler beziehen . Der Lieferant
solcher Einkellerungskartoffeln ist verpflichtet , auf der Rück-
seile des Kunöenausweiscs des Verbrauchers Zeit und Men -
gen der Lieferung mit Namen ^unterschrift zu vermerken . Es
wird besonders darauf hingewiesen , daß für die Einlagerung
von Kartoffeln nur solche Kellerräume geeignet sind , die kühl,
luftig , trocken^knd frostsicher sind . In Kellern , durch die Rohre
von Zentralheizungen gehen sowie auf Böden oder Ballonen
dürfen also keine Kartoffeln eingelagert werden .Bei der Einführung von Kundenlisten für Kartoffeln in
den Großstädten handelt es sich um die Sicherung einer ge -
ordneten und gerechten Verteilung der Kartoffeln in Groß -
städten sowohl für die Einkellerung als auch beim Bezug von
täglichen Mengen . Zu einer Einschränkung des Kartoffel -
Verbrauchs liegt keine Veranlassung vor , da nur etwa ein
Viertel der Kartoffelernte für den menschlichen Verzehr be -
nötigt wird . Allerdings wird es die Pflicht jedes Ver -
brauchers sein , nur die Mengen an Kartoffeln zu beziehen ,
bzw . einzukellern , die er tatsächlich benötigt , da die Kar -
tofseln neben der direkten menschlichen Ernährung in mög-
lichst großem Ausmaße der Schweinemast zur Verfügung ge »
stellt werden müssen, um die wichtige Fleischversorgung zu
gewährleisten .

Nrilea «ebersall auf SWbuli schafft neue
Lage für Rem

ER Rom , 1. Okt . Kaum ist daß neue britische Verbreche »
«o« Dakar zur »enen Pleite geworden , wird der Versuch ei«
drittes Mal wiederholt : Ein britisches Flugzeug hat , wie die
Agentur Stefani bekanntgibt , aus geringer Höhe Bomben
auf Dschibuti abgeworfen , die im Zentrum der Stadt nieder -
fielen u«d ei» Dntzeud Tote »»d Verwundete verursachte «.
Dschibuti war bisher vo« italie «ische« Trnppe » nicht besetzt
worden . Italien erhielt im Waffenstillstand das Recht , den
Hasen von Dschibuti u»d die Eisenbahn Addis -Abeba —
Dschibuti z« benutzen . Der britische Angrisf schafft ««» , wie
ma « i» römischen politischen Kreise« bemerkt , eine » e « e
Lage »»d es ka«« kaum zweifelhaft fei» , daß »»d welche
Kovsequenze » Italien daraus ziehe» wird .

RumSaieas Absage an den Nalkan-Ratt
H.L. Bukarest , 1 . Okt . Der rumänische Anßenmiuister

Prinz Stnrdza wandte sich iu seiner ersten Verlautbarung
gegen die „Planetenpolitik " der Vergangenheit . Die jetzige
Richtung sei vorgeschriebe» nicht nur durch die innere Staats -

l ' struktur , sonder « auch wegen der unschätzbaren Unterstützung »
die Rumänien in Wien zugesichert worden fei . Rumänien steht
zur Achse bis zum Eude . Alle anderen weiteren oder regio -
nalen Biuduuge » feie« fortgefallen . fDer Ausdruck „regional "
bezieht sich anf den praktisch erledigten Balkanpakt .)

Minister Aarinaeti in Berlin
Berlin , 1. Okt . Aus Einladung von Reichsminister Dr .

Goebbels und Reichspressechef Dr . Dietrich traf am Montag -
nachmittag auf dem Lehrter Bahnhof der Kgl . italienische
Staatsminister Rnberto Farinacci zu einem mehrtägigen
Besuch in der Reichöhauptstadt ein.

Schlacktlelöersahrt der Gauleiter
Berlin , 1 . Okt . Einer Einladung des Oberkommandos der

Wehrmacht folgend , traten am Sonntag zahlreiche Gauleiter
und Angehörige des Stades des Stellvertreters des Führers
eine Reise auf den westlichen Kriegsschauplatz an . Die Fahrt
dient dem Besuch von Truppen der drei Wehrmachtteile . Es
werden die interessantesten und in den Kämpfen des Mai und
Jnni d. Js . besonders umstrittenen Punkte der Westsront
berührt .

Operetten -Komvonist Walter Kollo gestorben
Berlin , 1. Okt . Im Alter von 32 Jahren ist am Montag »

früh der bekannte Komponist Walter Kollo einem lang »
wierigen Herzleiden erlegen . Kollo hat sich durch die schmis-
sige Musik vdlkstümlicher Operetten und Schlager einen
Namen gemacht . Aus seinem überaus reichen Schassen seien
nur einige Lieder genannt , die sogar heute noch gespielt und
gesungen werden , wie „Immer an der Wand lang "

, „Unter '»
Linden " und .Find , ich schlafe so schlecht" . Dazu kommen
etwa 30 Operetten , mit deren Melodienreichtum er sich im
Sturm die Gerzen der Berliner eroberte . Als eine seiner
letzten Schöpfungen komponierte er die Musik zu dem Film
„Ball in Metropol ". Mit Walter Kollo hat das deutsche
Musikleben einen Tonschöpfer verloren , dessen Wer/e selbst
im Auslände gern gespielt werden .

ITlacedonidcfie Skizzen
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Ne Gaulle. Prügelknabe für Churchills Notar-Fiasko
Catroux gegen De Gaulle - Famitienkrach in Churchills Alliiertenzirkel

Stmkholm , 1. Okt . Nach dem kläglichen Scheitern desDakar - Unternehmens hat die englische Regierung nach einemneuen Opfer innerhalb des Besitztums des ehemaligen fran -
zösischen Bundesgenossen gesucht . Die Wahl ist auf Mada¬gaskar gefallen . Es wird in London zugegeben , daß dieaus Vichy kommende Nachricht auf Richtigkeit beruht , wo -nach dem französischen Gouverneur von Madagaskar einUltimatum überreicht worden ist . sein Gebiet der britischenKriegführung wirtschaftlich zur Verfügung zu stellen. Bor -läufig ist eine Antwort des französischen Gouverneurs / inLondon nicht veröffentlicht worden . Eine Unitedpreß - Mel -düng aus Vichy teilt mit , daß der französische GouverneurMarschall Petain telegraphiert habe , daß er diese britischeDrohung mit der „ ihr gebührenden Verachtung " igAoriere .

Inzwischen ist in der bisher prunkvollsten Schaubuden -nummer des Londoner „Alliiertenzirkels " ein höchst pein -licher Familienkrach ausgebrochen . Es handelt sich um diedurch die letzten Blamage de Gaulles ausgelöste Frage

seiner Nachfolgeschaft als „Führer der freien Franzosen ".Eine Unitedpreß - Melduug aus London will wissen, daß mande Gaulle bereits als erledigt ansieht . Es scheint auch , daßChurchill de Gaulle als Prügelknaben benutzt , um seineeigene Stellung zu sichern.
Als Nachfolger de Gaulles in London wird der ehemaligefranzösische Generalgouverneur von Französisch -Jndochina ,General George Catroux , genannt . Dieser gehörtezum sog . Mandel -Kreis . Nach dem Zusammenbruch hatte

.Catroux erklärt , er werde Jndochina der britischen Krieg -
führung zur Verfügung halten : er wurde daraufhin ab-
gesetzt und ist einige Wochen später als Emigrant in Eng -
lanh ' gelandet . Catroux ist nach dem Fehlschlag von Dakarbereits durch Churchill und andere maßgebende Persönlich -keiten empfangen worden und soll dort „einen ausgezeich -neten Eindrück gemacht haben .

Die Dakar - Affaire wird übrigens noch ein lebhaftes Nach-
spiel im Parlament finden . Churchill wird nicht um eine
Erklärung herumkommen können .

Mullger Tobesrlll italienischer Schwadronen
Rahkampf vom Sattel mit Handgranaten - Zusammenarbeit mit Lust - und Panzerwasse

Rom , 1. Okt. Zwölf italienische Schwadronen ritten zurEroberung der sudanesischen Stadt Kassala eine Attacke gege»englische Maschinengewehrstellungen und Batterien , währendzu gleicher Zei < mit der Kavallerie zusammen italienischeFlugzeuge und Panzerverbände den Feind angriffen . DieAttacke, wie sie nie zuvor die Verwendung von Kavallerie immodernen Kriege in Afrika zeigte , mußte gegen die Hügel vonMocram geritten werden , wo sich die sudanesischen Maschinen -
gewehrkompanien in einer sehr günstigen Feuerstellung be -
fanden . Der Westflügel der angreifenden Schwadronen gerietinfolge des heftigen Maschinengewehr - und Schrapnellfeuersvon englischer Seite in eine gefährliche Lage , die durch denTodesritt einiger italienischer Schwadronen beseitigt wurde ,während zugleich die übrigen den Feind überflügelten . Als

sich die Schwadronen den feindlichen Linien genähert hatten ,gingen sie zum N a h k a m p f über , der jedoch gegenüber
früheren Zeiten nicht mehr mit Lanzen , sondern vom Sattel
aus mit Handgranaten geführt wurde . Die Italienerritten die Attacke mit Regimentsfahnen . Nach Niederringung
der erbitterten Gegenwehr der sudanesischen Schützen gelangder Durchstoß . Während die italienischen Panzer und
Bomber mit dem feindlichen Gros aufräumten , ritten die
Sieger in die Stadt und das Fort Kassala ein . Ehe noch die
Kämpfe in den Berghängen von Kassala ihr Ende gefunden
hatten , wurde von einer italienischen Schwadron die englische
Flagge vom Fort heruntergeholt und die italienische Triko -
lore gehißt .

Gigantisches zentraleuropäisches Verkehrsnetz im Merten
Reue Verkehrslinien zu unseren östlichen , nördlichen und westlichen Rachbarn

Tie Zeltschrift „ Raumforschung und Raumordnung " bringt I»* einem Artikel über die zukünftige Gestaltung des europäischen
Berkehrsneqes eine Zusammenstellung über die zur Zeit geplan -
ten Verkehrsprojekte .

Wasserstraße« « nd Eisenbahnen im Donauranm
Bei diesen Planungen für den Verkehr mit dem Südostensteht zunächst der Ausbau der Donauschissahrt im

Vordergrund . Der Ausbau der deutschen Donauhäfen ist umfo wichtiger , als diesen vielleicht durch die im Bau begriffe -
nen Kanäle zur Oder und zum Main noch größerer Verkehr »
zugeführt werden wird als durch die Schiffahrt mit denDonauländern . Dies gilt besonders für Wien und Linz ,wo die neuen Hafenbecken im vergangenen Jahr begannenwurden .

Die zahlreichen Verkehrsplanungen im außerdeutschen
Donaugebiet werden vermutlich noch stärker vorangetriebenVerden , seitdem größere Klarheit über die Entwicktungsmög -
lichkeiten der einzelnen Donauländ 'er geschaffen ist. Wie in
Preßburg der Donauhafen ausgebaut werden soll, plant
auch Budapest eine starke Vermehrung seiner Umschlags -
anlagen durch Schaffung neuer Hafenbecken . In I u g o -
flawien , Rumänien und Bulgarien kommt es vorallem darauf an , die Donauplätze mit leistungsfähige -
ren Umschlagsanlagen zu versehen , um den wachsen-
den Verkehr zu erleichtern . Wie der seit langem geplanteKanal zwischen Bukarest und der Donau nunmehr ver -
wirklicht werden soll, so ist auch anzunehmen , daß das jetztgrößere Ungarn seinen alten Plan der Verbindung der
Donau bei Budapest mit der Theiß durch einen Schiff -
fahrtskanal wieder aufgreifen wird . Neben den Wasserstraßenund Hafenbauten sind auch die Eisenbahnpläne der
Balkanländer , besonders soweit sie das Hinterland der Donau -
und Seehäfen weiter erschließen sollen , für die europäischen
Großräume von wesentlicher Bedeutung . So werden in Bul -
garieu mehrere Eisenbahnstrecken geplant , die sowohl den
Verkehr nach den Seehäfen als auch den Nordsüdverkehr mit
den Donauplätzen und damit die ' Erschließung der großen
Bodenschätze des Landes , auch im Verkehr nach Deutschland ,erleichtern würden .
Riesiges Antostratzeu- Netz

Nicht minder dringend als die Eisenbahnpläne sind in den
südöstlichen Ländern die S t r a ß e n b a u t e n . die sich auf

den großdeutschen Raum allerdings mehr indirekt auswirken .
Eine besondere Bedeutung ist den Straßenbauten der benach-
barten Slowakei beizumessen . Dort wird auch der Bau
einer Autobahn geplant , die die Slowakei tn der Ostwest-
richtung durchziehen und südwestlich Anschluß nach Wien fin -
den soll , während ein anderer Arm von Sillein nach Norden
die Verbindung mit den schleichen Autobahnen herstellen
würde . Schon weiter fortgeschritten sind die Autobahnpläne
im Prote ^ orat , wo die wichtigste Linie B r e s l a u—B rünn
—Wien , die durch die Autobahn Wien —Budap est
ihte Fortsetzung nach dem Südosten finden soll , bereits im
Bau ist , während über die Führung einer weiteren Nordsüd -
linie von Oberschlesien nach Wien noch keine feste
Planung vorliegt . Dagegen ist die Autobahnstrecke Prag -
Brünn bereits begonnen, ' diese hat insofern besondere Be »

deutung , als sie nach Vollendung der im wesentlichen fest »
liegenden Strecke Dresden - Prag die kürzeste
Autobahnverbinduug zwischen Berlin undWien herstellen wird . Hierbei seien die großzügigen Pla -
nungen zur Umgestaltung des Verkehrsnetzes im RaumPrag hervorgehoben , bei denen auch eine vorzügliche Lösungfür die Führung dieser durchgehenden Autobahn gefundenwurde .
Nene Verbindungen mit den Nachbar» im Westen » . Norde »

Während diese knappe Aufzählung wichtiger Verkehrspläneim Südosten des Reiches schon die Ausrichtung des Ver -
kehrswesens auf einen wirtschaftlichen Zusammenschluß mitden übrigen Donauländern erkennen läßt , werden Pläne zueiner engeren Verknüpfung des Reiches mitden Nachbarländern im Westen und Norden erst
ausgearbeitet werden müssen. Es liegt nahe , daß die früher
schon im Reichsautobahnnetz vorgesehenen Strecken von
Hanwover über Osnabrück sowie vom Ruhrge -
biet über Emme ' rich nach den Niederlanden ,ferner von Köln über Aachen nach Belgien und
von Mannheim über Saarbrücken nach Loth -
ringen weiter verfolgt werden . Ebenso bedarf es der Un «
terfuchuug , wie weit die Autobahn H a m b u r g—F l e n s -
bürg nach Norden weiterzuführen ist. da eine weitere
Verbindung mit Dänemark von Hamburg über den Fehmarn -
Belt nach Kopenhagen erwogen wird , die über die von Däne -
mark seit langem geplante Oersundbrücke ihre Fortsetzung
nach Schweden und Norwegen fände .
Besondere Verbindnuge » mit dem Elsaß

Im Eisenbahnverkehr wird zum Beispiel bei der Wieder -
Herstellung der Brücken über den Ober ^ hein auf
bessere Verbindungen mit dem Elsaß Bedacht zu
nehmen , andererseits auch zu prüfen sein , wieweit der Ver -
kehr mit Dänemark und den anderen nordischen Ländern
auf dem Landwege oder durch den Ausbau der Eisenbahn -
fähren verbessert werden kann . Auch die in Westdeutschland
schwebenden zahlreichen Kanalpläne werden im Hinblick auf
eine engere wirtschaftliche Verknüpfung des Reiche? mit den
westlichen Nachbarländern eine andere Bedeutung erhalten .
Nach Klärung dieser Fragen wird sich auch eraeben , wieweit
die Pläne zum Ausbau einzelner deutscher Seehäfen noch
weiter zu verfolgen sind.

Bickt» gegen die Monarchie in Frankreich
Genf , 1. Okt . Die französischen Regierungskreise bezeich -

nen die in amerikanischen Zeitungen verbreiteten Behaup -
tungen , wonach die Regierung Pötain angeblich die Absicht
habe , der Monarchie in Frankreich den Weg frei zu macheu,als jeder Grundlage entbehrend . Die Verbreiter solcher Ge -
rüchte , worin auch von einem Meinungsaustausch zwischen
dem Marschall und dem in Marokko lebenden Thronpräten¬
denten — dem Grafen von Paris als dem Sohne des vet *
storbenen Herzogs von Guise — die Rede war , könnten nur
in solchen Kreisen zu suchen fein , die das Aufbauwerk der
Regierung Potain zu stören wünschten.

Australien gegen Exportverbot nach Favan
Rom , 1. Okt . Die australische Regierung hat es abgelehnt,

an dem Exportverbot teilzunehmen , das man in London und
Washington gegen Japan anwenden will .
Enteignung jütischen Grundbesitzes in Rumänien

Bukarest, 1 . Okt. Unter dem,Vorsitz des Ministerpräsiden -
ten General Antonescu faßte der Ministerrät einen Beschluß ,
allen ländlichen Grundbesitz von Juden gegen Entschädigung
, « enteignen .

A5 Sekunden Luftkamps /
(PK .) Im Horst einer Küstensliegergruppe ist es still ge-

worden . Die dienstfreien Besatzungen und das Bodenpersonal
haben sich zur wohlverdienten Ruhe begeben , um neue Kraft
zu sammeln für den morgigen Tag . Nur im Gruppen -
gefechtsstand geht der Dienst weiter . Draußen auf See fliegteine He 115 mit ihrer Besatzung , um den ihr gestellten Auf -
trag zu erfüllen . Der Auftrag lautet : „Aufklärung an der
englischen Küste !"

Der Zeiger der Uhr im Gruppengefechtsstand geht auf2S.30. Bald müssen die Kameraden zurück sein . Es dauert
auch nicht lange , und die He IIS hat nach Erfüllung ihres
Auftrages den Heimathorst wieder erreicht . Kurz darauf
öffnet sich die Tür zum Gruppengefechtsstand und hereintrittLeutnant A . , der Kommandant der He 115. Meldung : „Auf -
trag erfüllt ! Englische Lockhead im Luftkampf abgeschossen !"

„Wie befohlen flogen wir unseren Auftrag und waren bis
50 Meilen an die englische Küste herangekommen . Langsamtrat die Dämmerung ein , als mein Flugzeugführer mir
plötzlich zurief : „Da ' kommt einer !" Kaum gesagt , nahm der
Flugzeugführer sofort eine Kursänderung vor . ging in eine
Steilkurve und riß seine Maschine hoch . In diesem Augen¬
blick erkannte ich von links , aus großer Höhe aus uns zu-
stürzend , ein englisches Kampfflugzeug vom Typ Lockhead .

Wir müssen den Kampf annehmen . In einem sekundenschnel-len Kurvenspiel gelang es uns , bis aus 50 Meter an das
englische Flugzeug heranzukommen . Bis dahin hatte ich nochkeinen Schuß abgegeben , während der Gegner bereits mehrere
Feuerstöße auf uns losließ , die jedoch ihr Ziel verfehlten .Der Engländer dreht ab , erkennt die Gefahr , doch zu spät .

In diesem Augenblick liegt die Lockhead wie auf dem
Präsentierteller mit ihrer Breitseite in meinem Schußfeld .
„Feuer !" — Und schon saßen meine MG . -Garben im Rumpfund in den Tragflächen des Gegners . Im selben Augenblickbrannte die Lockhead lichterloh , stürzte kopfüberab , ein Zeichen dafür , daß der Flugzeugführer getroffen unddie Maschine führerlos geworden war . Mein Flugzeugführerriß sofort seine Maschine in einer Steilkurve hoch, und alsder Blick nach unten frei wurde , war von dem englischenFlugzeug nichts mehr zu sehen. Nur eine Schaumkronekündete die Stelle an , wo vor einigen Sekunden ein eng -
lisches Flugzeug den Weg zu Churchills Schiffsfriedhof ge-
sunden hatte .

Sv Schutz — hatten genügt . Von der Sichtung der Maschinebis zur völligen Vernichtung waren 45 Sekunden vergangen ."
Kriegsberichter Hans Wamper .

Link » - Die Vergeltung ! Riesenbrand in der Londoner ffitD . „ Als das Feuer in der City feinen Höhepunkt erreichte '
, überschreibt die englische Zeitschrist „ Ephere " diese « Bild , dts ein von den deutschen Flieaein inBrand geworfenes Lagerhaus am Themfeufer zeigt . Vergeblich sucht die Londoner Feuerwehr hier der Flammen Herr zu werden . — Blldtel - gramm aus London über Newhorr ; Das Bild zeigt einen Bombentrichter vor demHaupteinaana des Buckingham -Palaftes und wurde von Londoil nach Newhorl »efunlt , von dort mit Flugpost » ach Europa gebracht . (Weltbild , M .j — Rechts . Ein ursprünglich für eine Feindmachl gebautes Schiff , das je «»tu » «W » „ Lorelei, " gttrnft » • «* «, l— st « « « t- »el . (» « . Cftattb « ,. Weltbild . SR.)
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Sverettentarzbuffo und Bonvlant : .Harry Fuß
Als weiteres Mitglied des neuen Operettenensembles am

Badischen Staatstheater stellt die „BP ." heute den ersten
Tanzbuffo und jugendlichen Bonvivant Harry Fuß vor .Geboren in Wien , besuchte . Fuß nach der Matura die dortige

Ttlick über

Schauspiekakademie und ging dann nach Brünn ins erste
Engagement . Ein Gastspiel in Zürich wurde zu einer
dreijährigen Verpflichtung . Darauf folgte Marienbad .
Harry Fuß , der auch im Karlsruher Schauspiel als jugend -
licher Bonvivant eingesetzt wird , begegnet dem Karlsruher
Publikum erstmals in der Komödie von Paul Helwig „Göt -
ter auf Urlaub ".

Präsident Aanöler 7« Jahre alt
Präsident a . D . August H ä n s I e r in Karlsruhe , Westend -

straße 59 , begeht am 2. Oktober die Vollendung seines 70.
Lebensjahres .

Nach Ableistung seiner Dienstpflicht als Einjährig - Frei -
williger beim 5. Bad . Jnf .-Negt . Nr . IIS in Freiburg , trat
Herr Hänsler 1837 als badischer Ncchtspraktikant zur Mi -
litärintendantur über , wurde 1907 Militärintendanturrat und
zwar in den Garnisonen Karlsruhe , Straßburg i . Els . , Köln
und Danzig . Den Feld - ug 1914— 1918 machte der Jubilar als
^ eldintendant beim 3. Reserve - Korps , 10. Reserve - Korps und
der 11 . Armee in Mazedonien mit . Im Januar 1919 wurde
Herr Hänsler in das preußische Kriegsministerium berufen .
September 1919 wurde er vom Reichsschatzmeister mit der
Einrichtung der Reichsvermöaensverwiltung in Baden be -
tränt . Am 11 ' 3 . 1P22 erfolgte feine Ernennung als Leiter
der Zweigstelle Baden des Reichsentschädiaungsamtes für
Kriegsschäden . 1924 trat Herr Hänsler zunächst in den ei^ st -
weiliaen und 1933 m den dckkernden Ruhestand . Im früheren
Badischen Kriegerbund war der Jubilar lange Jahre in lei -
tender Stellung tätig .

Alle , welche mit Herrn Präsident Hänsler zusammenar >iei -
ten und ibn kennen lernen durften , werden fteute in Ber -
ehruug und Dankbarkeit seiner gedenken und ihm süi - feigenweiteren Lebensweg von Herzen das Allerbeste wünschen .

Llnfa'.lverfi 'tierung in der Gck'ile
Seit dem April d . I . sind sämtliche Schüler und Schü -

lerinnen der staatlichen höheren Schulen gegen Unfall ver -
sichert , und zwar durch eine Gemeinschaftsversicherung , die
mit einer führenden privaten Versicherungsgesellschaft und
dem Verband öffentlicher Unfalls und Haftpflichtversicherungs -
anftalten abgeschlossen worden ist . Der Versicherungsschutz
erstreckt sich auf die Folgen körperlicher Unfälle , die den
Versicherten im Schulturnen unH an allen hierzu gehörigen
schulischen Veranstaltungen der Leibeserziehung einschließ -
lich des unmittelbaren Hin - und Rückweges zustoßen , und
auf die gesetzliche Haftpflicht der Lehrkräfte und Hausmeister
bei ihrer dienstlichen Betätigung . Eingeschlossen ist auch das
gesamte Schulrisiko , das heißt Unfälle ^ die der Schuljugend
während des gesamten Aufenthaltes innerhalb ms Schul -
gebäudes und des Schulgrundstücks sowie außerhalb bei
Veranstaltungen der Schule und der Arbeitsgemeinschaften
für den Skisport und aus dem Wege von und zu diesen Ver -
anstaltungen zustoßen . Der Versicherungsschutz erstreckt sich
auch auf mittelbare Kriegsschäden . •

Die seemännische Ausbildung ter Marine -Kitlerjugend
Der vergangene Sonntag wurde für > ie Marine -HI . zu

einem Fest - und Ehrentag . Galt es doch für sie , all das bisher
in den Diensteid Gelernte , ob theoretischer oder praktischer
Art , im Rahmen einer Besichtigung durch den Leiter der Ab -
teilung Marine im Wehrbezirkskommando Karlsruhe , Kapi -
tänleutnant Hugo , unter Beweis zu stellen und zu zeigen ,
daß sie mit großer Begeisterung bei der Sache und bestrebt
sind , sich möglichst viel Seemännisches anzueignen , um später
einmal .Nichtige Männer der Kriegsmarine zu werden .

Schon in aller Frühe mußitfr die Anngen . unter denen
sich ein großer Teil von Mswätts besänd . an diesem Sonntag
aufstehen, ' denn bereits um 8 Uhr standen sie stramm aus -
gerichtet vor dem Heim des Bannes 109 „Fritz Kröber " ange -
treten , als dem K . - Marineinspekteur des Gebietes Baden 21
der Hitlerjugend , Stammführer Kraus , gemeldet wurde .Dann marschierten die Jungen in ihrer schmucken blauen
Uniform , mit frischen Liedern auf den Lippen , durch Karls -,ruhes Straßen bis an den Rheinhafen zu ihrem sehr schönen
Heim , das einfach , aber zweckmäßig eingerichtet ist und beim
ersten Anblick verrät , daß hier Jungen eingezogen sind !

Feierlich war Sie Flaggenhissnng . mit der dieser Ehrentag
unserer Marine - Hitlerjugend eingeleitet wurde und der sei -
nen Höhepunkt mit dem Eintreffen von Kapitänleutnant
Hugo , in dessen Begleitung sich seine engsten Mitarbeiter ,Stabsfeldwebel Beck und Obermaat Spieß , befanden , er -
reichte .

Der Kapitänleutnant und der K . - Gebietsinspekteur beza -

ben sich zu den einzelnen Scharen und wohnten der Schulung
der Jungen bei , die von HJ . -Führern , die aus einer Seewort -
schule ausgebildet worden waren , auf breitester Grundlage
durchgeführt wurde . Die ganzen Uebungen waren getragen
von der jugendlichen Begeisterung und dem gesunden Ehr -
geiz , Bestleistungen zu vollbringen .

Am Mittag gab es ein warmes schmackhaftes Mittag -
essen , das an der Feldküche von Kameraden selbst zubereitet
worden war . Das fröhliche Treiben draußen am Rheinhafen
nahm so seinen Fortgang bis zum späten Sonntagnachmittag ,
als der erlebnisreiche Tag der Marine - Hitlerjungend mit
einer feierlichen Flaggeneinholnnq würdig ausklang . £ Ut .

*
Schulungsabend im Reichskolonialbuub . Vergangenen Don -

nerstagabend hatte der Reichskolonialbund seine Mitarbeiter
zu einer Zusammenkunft in den Moningergartenfaal einbe -
rufen , die sehr gut besucht war . Stellvertr . Kreisverbands -
leiter Schmidt begrüßte die Erschienenen und gab bekannt ,
daß anstelle des üblichen Kameradschaftsabends ein Schu -
lungsabend stattfindet . Sodann sprach der Schulungsleiter des
RMB ., Pros . I ö r g e r . Seine Ausführungen dienten der
Auffrischung des Gedächtnisses über koloniale Fragen , ins -
besondere darüber , wie wir unseren kolonialen Besitz erwor -
ben haben , wie wir unsere Aufgaben bis ins Kleinste erfüllt
und wie gerade dadurch unser Recht auf Kolonien berechtigt
ist . Anschließend sprach nochmals der stellvertretende Kreis -
verbandsleiter Schmidt über organisatorische Aufgaben .

- Kurz notiert - kurz gelesen
Ehrung des verstorbene « Reichspräsidenten von Hindeu «

bnrg . Aus Anordnung des Oberbürgermeisters wird aus An -
laß des 93 Geburtstages des verstorbenen Ehrenbürgers der
Stadt Karlsruhe , des Reichspräsidenten , Generalfeldmarschalls
von Hindenburg am 2 . Oktober die Gedenktafel am Haus «
Kaiserstraße 184. zur Erinnerung an den großen Toten wie -
der mit Lorbeer geschmückt werden .

Begliickwnnschung . Ter Oberbürgermeister hat dem Hofrat
Dr . Heinrich Bttrordt . Dichter und Schriftsteller , hier ,
Westendstraße 44 , znr Feier seines 83. Geburtstages unter
Überreichung einer Ehrengabe die Glückwünsche der Stadt -
Verwaltung übermittelt .

Wir gratulieren . Seinen 82 . Geburtstag sei/rt am 1 . Ok¬
tober Eugen De schier , Waldhornstraße 38. in körperlicher
und geistiger Frische . — Ernst Eisele Karlsruhe , Garten¬
straße 30 begeht am 3 . Oktcber seinen 73. Geburtstag .

Für Tapferkeit vor dem Feinde wurden ausgezeichnet :
Mit dem E K . I Leutnant Felix E l g e r , Kriegsstr . 179 , mit
dem EK . II Gefreiter Clemens Rothenhöfer , Weltzien -
straße 27.

Karlsriilm Bernnftnitunnen
Badisches Stnotltficottr . Im Großen Haus findet 5euV die feier¬

liche Eröffnungsvotstellung der neuen Spielzeit ftaii , und zlvir wird als
l . Vorstellung der Dienstag -Miete Abteilung A Wagners „ T a n n h ä u s e r '
aufgesüliri . Die Vorstellung beginnt bereits um 17.30 Uhr . Morgen abend
um 18 .30 Uhr geht als 1. Vorstellung ber Mittwoch -StlNlimiete das Schauspiel
„ Der Thron zwischen Erdteilen " bon Hanns Gobsch , in Szene .— Im Kleinen Thealer ( Eintracht ) wird morgen abend um 19.30
Uhr der Tanzabend „ Bunte T ä n ? e" wiederholt . Vorverkauf im
Staatstheater und am Kiosk der „ Eintracht " .

Nfa -Theater und Eapitol zeigen ab beute den gewaltigen Veit -Harlan - Filmder Terra : „ I u d Süß " . Ein Film der großen Schauspieler mit Ferdinand
Marian , Heinrich Beprae . Hilde von Stolz , Werner Kra tß , Eugen Klopfer ,
Kristin » Zöderbau 'N Slla ' k , Jaeger , Albert Norath , Theodor Loos u . a .
Zpielleitung : Veit Harlan In stärkster dramatischer Steigerung entwickelt
dieser Film das eindrucksvolle Schauspiel vom Aufstieg und Sturz des Juden
Süß , der als Württembergs Finanzminister sein Unwesen trieb , bis man
ihn an den Galgen brachte . Im Vorprogramm laust die neueste deutsche
Wochenschau .

Da « Rheingoft verlängert des großen Erfolges wegen den Hans -Steinhosf »
Film der Tobis „ Die Geierwallh " , ein Schauspiel aus den Bergen ,

( bis einschließlich Donnerstag . Mit : Heidemarie Hatheher , Sepp Rist , Eduard
Köck, Winnie Markus u . a . m . Dazu die neueste Wochenschau .

D >e Tchaubur » zeigt ab heute nur bis einschl . Donnerstag Ewald Baiser ,
Hilde Krahl , Annemarie Holtz , Rolf Weih in „ Der Weg zu Isabel !"
naaf dem gleichnamigen Roman von Frank Thies . Dazu die neueste Wochen -
schau .

Deutsche Arbeitsfront
Sport »mt . Heute laufen folgende Kurle : Deutsche Gymnastik für Frauen :

Salinen um 9 Uhr . — Fröhliche Gymnastik für Frauen und Mädel :
Helmholtzschule um 20 Uhr .

Fremdsprachen . Die neu ^ i Kurse für fremde Sprachen , die die Deutsche
Arbeitsfront , Amt Volksbildungswerk . in Karlsruhe veranstaltet , beginnen
Anfang Oktober . Am Montag , 30 . September , begann Französisch für
Anfänger und für Fortgeschrittene , am Dienstag , 1. Oktober , Italienisch
für Anfänger ( um J9 Uhr ) und für Fortgeschrittene (um 20' /i Uhr ) , JederAbend umfaßt l ' /i Stunden , erteilt werden 20 Abende , der Kursus kostet
RM , 8.— (Hörerkarte eingeschlossen ) . In den nächsten Tagen beginnt dann
auch Spanisch für Anfänger und Fortgeschrittene , sowie am 4., 8. und
9. Oktober Englisch . Ferner sind vorgesehen Russisch und Polnisch . Wer
teilnehmen will , melde sich alsbald beim Deutschen Volksbildungswerk ,
Lammstraße 15 (Fernruf 7375) an .

« ulturgemeinde . Die Ausgabe der Theaterkarten für die Mitglie -
der des Theaterriages erfolgt ab 1. Oktober in der Voroerkaufsstelle , Wald -
straße 40a ( am Ludwigsplatz ) . Tie erste Vorstellung findet bereits am
7. Oktober statt .

? in Meisteratend froher Unterhaltung findet am Sonntag , 6. Oktober ,19 Uhr , in der Festhalle statt . Es wirken mit : Marita Gründgens ,da § Orchester Will G l a h 6 und das Schuricke - Terzett . Karten
von RM . 1.00 bis 4.00 bei der Geschäftsstelle der Deutschen Arbeitsfront .

Amtlictir
Ortsgruppe Oft III , Sumboldtstratze 37. Ausgabe am Mittwoch , Sei ;.2. Oktober 1940 , nachm 16— 18 Uhr .
Ortsgruppe Khe . -Durlach III , Adolf -Hitler -Straße 61 . , Ausgabe am Don

nerstag , den Z. Oktober , für die Buchstaben A—H von 14—15 Uhr . Buch ^
staben I —O von 15— 10 Uhr , Buchstaben R —Z von 16—17 Uhr .' Ortsgruppe Khe .-Durlach IV , Adolf -Hiiler -Siraße 61. Ausgabe am Mitt¬
woch , den 2. Oktober , für die Buchstaben A—H von 14—15 Uhr , I —Q ton
15—16 Uhr und Buchstaben R —3 von 16- 17 Uhr .

tms
7 . Fortsetzung Alle Rechte : Eden -Verlag G . m . b. H .

„Nun ? " fragte Bötefür .
„ Ich weiß nicht "

, meinte Günzel zögernd , „man könnte
meinen , es wäre Herrn Bernsteins Revolver , der immer im
Stehpult liegt ."

^ Ter Oberkommissar richtete sich aus . . „Gehen Sie zu
Schrunck hinüber "

, wandte er sich an Tiesterbach . „ Er soll nach -
sehen , ob im Stehpult ein Revolver liegt ."

Tiesterbach erhob sich und ging hinaus .
Bötefür hüstelte unterdrückt , dann wars er einen raschen

Blick auf den Diener , der die Arme , den Oberkörper vor -
gebeugt , zwischen den Knien hängen hatte und die Hände ge -
faltet hielt . Tie Finger waren kurz und .stumpf , die Nägel
daran sahen ^ aus . als ob sie abgebrochen und nicht geschnitten
wären . Tie 'ner pflegen in der Regel schlanke , schmale , ja ge -
pflegte Hände zu haben , dachte Böteiür . Günzels Hände
waren die enes Mannes , der schwere Arbeit gewohnt war .

„Glauben Sie , daß Frau Bernstein ihren Mann erschossen
hat ? " fragte der Oberkommifsar plötzlich .

Günzel richtete sich auf und warf einen fragenden Blick auf
den Kriminalisten . Tann irrte sein Blick ab . Ratlos hob er
die Schultern . „Wer kann das wissen ? " sagte er leise .

„Tie Möglichkeit stellen Sie nicht in Abrede ? "
Günzel sah ihn groß an . Tann stieß er einen langen

Seufzer hervor . „ Tas ist schwer zu sagen , Herr "
, meinte er

bedächtig . Tann fuhr er etwas lebhafter fort : „ Ich möchte
mich so aiiedrücken : Herr Bernstein hatte eine ganze Menge
Feinde . Wenn Tie mich fragen würden , wen ich für den
Mörder halte , müßte ich , wenn ich ehrlich wäre , « in halbes
Dutzend Leute auszählen, "

„ Zn diesem halben Tutzend gehört dann auch Frau Bern -
stein , nicht wahr ?"

Ter Tiener zögerte . „Ich weiß nicht , was ich dazu sagen
soll . Ein Verdacht ist leicht ausgesprochen . Mier ebenso leicht
hat man einen Unschuldigen verdächtigt ."

„Zerbrechen Sie sich darüber nicht den Kops . Um zu unter -
scheiden , ob ein Verdacht berechtigt ist oder nicht — dazu find
Vir da. Also los . Mann ! Was ist mit Frau Bernstein ? "

Ter Diener tat einen tiefen Atemzug . „ Wenn Herrn Bern -
fteins Revolver noch im Stehpult liegt , dann weiß ich nicht ,wem dieser Revolver gehört ." *

Tiesterbach kam zurück mit einem gleichen Revolver , wie
dem im Zimmer vorgefundenen in der Hand . „Es stimmte
genau "

, meldete er . „ Ties « Waffe lag im Kasten unter der
Klappe des Stehpultes ."

Bötefür nahm öie Waffe in di« Hand und betrachtete sie
aufmerksam . Als er die Kammer össnete , gewahrte er , daß
der Revolver nicht geladen war . Die Wasse war neu , es war
wahrscheinlich , daß aus ihr noch nie ein Schuß abgegeben
worden war .

„Tasselbe Fabrikat , derselbe Typ , dasselbe Kaliber "
^ mur -

melte der Oberkommissar gedankenvoll . Ein wenig ratlos
dreht « er die Waffe in seinen Hängen .

In diesem Augenblick wurde die Tür ausgerissen und
Schrunck stürzte förmlich in das Zimmer . Er blieb vor dem
Oberkommissar stehen , dem er die geschlossene Hand unter die
Nase hielt , die er langsam und ivortlos öffnete . Auf seiner
Handfläche lagen sechs blitzende Stahlmantelpatronen .

„Wo haben Sie die her ?" fragte Bötefür und griff nach
einer von den s« chsen.

Schrunck wies mit dem Kops zur Tür . „In der Rocktasche
des Toten ."

Bötefür spitzt« die Lippen und drückte die Patrone , die er
in der Hand hielt , in öie Kammer der Waffe , die ihm Diester -
bach wenige Minuten vorher gebracht hatte .

„Dasselbe Kaliber ."
Schrunck nickte wortlos .
„Offensichtlich hat der Ermordete diesen Revolver aus

Gründen , die wir nicht kennen , entladen . Tie Patronen steckte
er in seine Rocktasche . Was meinen Sie dazu ?"

„ So kann es gewesen sein " , stimmte Schrunck gedankenvoll
bei .

4 Uhr

„Nun möchte ich aber auch noch die anderen Leute ver -
nehmen , von denen ich denke , daß sie etwas mit dieser Ge -
schichte zu tun haben "

, sagte Bötsür zu Johann Günzel , nach -
dem Schrunck die Bibliothek wieder verlassen hatte .

Bötefür kam es vor , als habe der Tiener Eile , von der
Revolvergeschichte fortzukommen , aber er sagte nichts dazu .

„Ta ist nämlich noch die Sache mit dem Tischler "
, setzte der

Ti « ner mit einem lauernden Blick hinzu .
„Was für ein Tischler ?"

„ Tas war vorgestern . Er kam ins Haus , beschimpfte den
Herrn Und drohte ihm sogar . Der jung « Herr und ich mutzte«

ihn schließlich hinauswerfen . Balzer heißt et ; er wohnt im
Dorf ."

„Was wollte er denn ?"

„ Ich weiß es nicht genau . Er schuldete Herrn Bernstein
Geld . Dem H« rrn schulden überhaupt viele Leute Geld . Das
ist nichts Besonderes . Es handelte sich um die Zinsen oöer
öie Rückzahlung des Geldes . Balzer nannte den Herrn einen
erbärmlichen Wucherer und Halsabschneider . Er war sehr
zornig und stürzte sich auf Herrn Bernstein . Wenn nicht d« r
junge Herr und ich dazwischen gekommen wären , würde er
ihn wohl erwürgt haben . Und dann kam die gnädige Frau
aus ihrem Zimmer und stellte sich auf die Seite Bälzers gegen
ihren eigenen Gatten . -Sie war ganz außer sich, stampft « mit
dem Fuß auf ben Bod « n und schrie : „Wenn du noch einen
Funken Ehre im Leibe hast , dann gibst du dem Mann seine
Wechsel zurück . Der Mann ist in seinem Recht . Du bist ein
Blutsauger schlimmster Sorte . Pfui !" So ähnlich äußerte
sie sich ein « ganz « Weile , bis sie der Herr mit barschen Worten
hinausiagte . „Kümmere dich gefälligst nicht um meine geschäft¬
lichen Dinge , von denen du nichts verstehst !" rief er . Die
gnädige Frau entgegnete : .. Ich verlange , daß du den Mann
mit meinem Gelb schadlos hältst !" Da wurde der Herr noch
wütender : „Dein Geld ? Dein Geld ?" schrie er ganz laut , griff
in die Lade des Pultes , raffte eine Handvoll Zettel zusammen .
Es waren die Schuldscheine von den Eltern der gnädigen
Frau . „ Das ist noch da . von deinem Geld "

, schrie er immer
lauter , „wertlose Wische ! Da — da — da ! Kein Pfennig -
gehört dir mehr , wenn du es wissen willst !" Die gnädige
Frau begann heftig zu iveinen und lief wieder hinaus ."

Der Oberkommissar beauftraote Tiesterbach , bei Tages -
anbruch den Tischler herbeizuschasien . ,

„ Na , machen Sie Ihr halbes Dutzenü schon voll " , mahnte
Bötefür , inkem er sich wieder an den Tiener wandte .

„Und dann der Toktor aus dem Torf . Toktor Hanemann .
Ich alaube aber nicht , daß er etwas mit der Sache zu tun hat .
Ich hört « nur einmal , es ist schon einige Wochen her . daß er
zu Herrn Bernstein saate : „ Wer Tie einmal über den Saufen
schießt , unld das wird über kurz oder lang totsicher eintreten ,der tut ein gutes Werk an der Menschheit !"

„Das war schließlich weniger eine Trohnng als eine
Prophezeiung "

, meinte Bötefür . „ Noch jemand ? "

„Ja , Herr Winter ."

„Ist das auch ein Schuldner von Herrn Bernstein ?"

»Fortsetzung folgt .)
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fr . Mosbach : Hohes Alter . In Mosbach begingSteuersekretär a . , D . Leopold Steppacher feinen 75 . Geburts¬
tag - — In Robern feierte der Ortsälteste . Landwirt Ludw .Münch , in erfreulicher Rüstigkeit feinen 83 . Geburtstag .gl . Reckarbischofsheim : Treue Dienste . Am 1. Okto¬ber sind 40 Jahre vergangen seit Philipp A l b r e ch t im
Dienst der hiesigen Stadtgemeinde als Ratschreiber steht .Durch die Verleihung des goldenen Treudienstehrenzeichensehrte man schon früher die treue Arbeit des Jubilars , demdie ganze Gemeinde die besten Glückwünsche ausspricht . —
Glasermeister Wilhelm Hub feiert seinen 73 . Geburtstag .

Schlierbach ibet Heidelberg ! : Schwerer Motorrad -
Unfall . In die Orthopädische Klinik wurde ein Metzger -
meister aus Neunkirchen eingeliefert , der sich bei einem Mo -
torradiinkall mehrere Beinbrüche Zugezogen hatte .r . Heidelberg : Notizen . Das Städtische Theater be -
gamt seine neue Spielzeit mit eindrucksvollen Aufführungenin Oper , Schauspiel und Operette mit ^ .Don Juan "

, „Minna
von Barnhelm " und „Kosakenbraut "

. — Nach einer neulichen
Bekanntmachung werden die Forstämter in diesem Jahr das
Sammeln von Leseholz erleichtern . Neben die Pilzwan¬
derungen sind neuerdings durch Anregung des städtischenAmtes für Wirtschaftsförderung auch sogen . Aräuterwande -
rungen unter sachverständiger Leitung getreten . — Den 83.
Geburtstag feierte Geheimer Hofrat Wilhelm Cafpari . —
Letzte Woche fanden hier die ersten Tabak - Einschreibungenaus Baden , Saarpfalz , Franken und Hessen statt . — Die
Winterveranstaltungen des Deutschen Volksbilduusswerkeswerden Mitte Oktober mit einem Bortrag von Dr . -Gotth .Ost (Berlin ) eröffnet . Unter den Dichtern , die für Lesungen
gewonnen wurden , befindet sich auch BäerieS von Münch¬hausen .

Ladenburg : Im Wurstkessel verbrüht . Ein Laden -
burger Metzger rutschte über dem Wurstkessel aus und kam
mit beiden Füßen in das kochende Wasser . Die erlittenen
Verbrühungen waren so schwer , daß der Berunglückte ins
Krankenhaus geschafft werden mußte .

Mannheim : In die Transmission geraten . Ins
hiesige ^ Krankenhaus wurde der Mühlenkuhrknecht Alb . Verck
mit schweren Verletzungen eingeliefert . Berck , der in Laden¬
burg beschäftigt ist , wurde beim Auflegen des Riemens von
ber Transmission erfaßt und ihm die Hand abgerissen .
Außerdem wurden auch Teile des Arms zerquetscht . Im
Krankenhaus mußte ihm der Arm oberhalb des Ellenbogens
amputiert werden .

eb . Michelfeld : Gefährlicher Aufschlag . Ein Pferd
brach mit den beiden Vorderfüßen in eine Dunggrube ein .Etwa 30 Mann machten sich an die Hebung des Tieres ,
>das , nachdem es geborgen war , fchelkte und dem Landwirt
Ph . Wolfahrdt einen Hufschlag in ber Nähe ber Schläfe bei -
brachte .

eb . Eichtersheim : Rückblick . Im Alter » von 72 Jahren
starb Frau Benz Witwe . — In den nächsten Tagen soll hiereine mechan . Waschanstalt eingerichtet werden , die den Haus -
flauen manche Erleichterung bringen wird . — Ein Pferd
des Landwirts K . Ries , welches sich auf der Weide befand ,wurde von einem Schuljungen getrieben . Dabei machte das
Tier einen unglücklichen Sprung und kam auf einen dün -
neren Pfosten zu fallen , der ihm in die Brust drang . Das
Pferd , das einen Wert von rund 1000 RM . darstellte , mußte
notgeschlachtet werden .

Fr . Sinsheim : Todesfall . 80 Jahre alt ist Pfarrer
1. R . Ludwig Nößler nach kurzem Leiden verschieden .

l . Oberhanse » : Auszeichnung . Für Tapferkeit vor
dem Feinde wurde Unteroffizier Willi Unser mit dem EK .2. Klasse ausgezeichnet und gleichzeitig zum Feldwebel beför -
dert .

l . Rheinsheim : Auszeichnung . Der bei der Lust -
waffe dienende Robert Füger von hier wurde für seine Tap -
ferkeit vor dem Feinde mit dem EK . 2 . Klasse ausgezeichnet
und gleichzeitig vom Gefreiten zum Unteroffizier befördert .

l . Flehiugen : Goldene Hochzeit . Landwirt Edmund
Bechtold und Frau Rosa , geb . Paulus , konnten das Fest
der golben « n Hochzeit vegehen .

l. Zaisenhanfen : Hohes Alter . Landwirt und Baum -
züchter Andreas Wilhelm Kull konnte in geistiger und kör -
perlicher Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag begehen . Der
Jubilar war 40 Jahre lang im Aufsichtsrat der Spar - und
Darlehenskasse Zaisenhausen tätig .

hpm . Bruchsal : Wochenendchronik . Das goldene
Treuöieustehrenzeichen für 40jährige treue Dienste wurde dem
Studienrat Köckel und dem , Ob «rwerksührer Bernhard
Braun , und das silberne Treudienstehrenzeichen für 25jäh -
rige Dienste dem Werkführer Emil H a l l m e i e r bei den
Strafanstalten Bruchsal verliehen . — Anläßlich ber Wer -
abschiedung der bisherigen Führerin des Untergaues 400,
Liesel Höckel und der ' FM . - Untergauführerin Gertr . Luise
Thom unb zur Amtseinführung der Nachfolgerinnen Liese -
lotte Töppe und Lisbeth Fi derer durch die Obergau -
führerin Ursel Meyer zum Gottesberge , fand « ine Feier -
stunde im Festraum der Hans -Schemm - Schule statt . — Von
den neuen Satzungsänderungen , die die Allgemein « Orts -
krankenkasse vorgenommen hat , sind diejenigen der neuen Bei -
tragsregelung für Gehaltsempfänger von besonderer Beachtung .
Der bisherige ermäßigte Beitragssatz , der 5,1 Prozent be¬
trug , beträgt ab 1. Oktober 1940 je nach der Dauer des

Gehaltsbezugs im Krankheitsfall 5,1 Prozent ober 4,5 Pro¬
zent oder gar 4 Prozent . Dahei spielt es keine Rolle , ob der
Versicherte ledig ist oder für eine zahlreiche Familie zu sor -
gen hat , weil für die Versicherung der Ehesrau und der Kin -
der , die bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres ebenfalls
Anspruch auf Kassenleistungen haben , besondere Zuschlägenicht erhoben werden .

0 .K . Grabe « : Aus ber Gemeinde . Wenn man in
diesen Tagen auf die Felder der Hardt kommt , sieht man die
Bauern wieber fleißig und emsig b« i den Erntearbeiten . DieErnte des Nachtabaks ist in vollem Gange . Ter Tabak hin -
sichtlich seiner Qualität ist in diesem Jahr sehr gut ausgesal -
len um ) auch das Ernteergebnis dürfte , erfolgversprechendwerden . — Was in diesen Tagen beginnt , ist die Kartossel -
ernte , deren Stand sehr gut ist . Die ersten Wagen voll dieses
wertvollen Nahrungsmittels rollen durch das Dorf .

gl . Grötzingen : Grötzinger erhielt den Blut -
orden . In einer feierlichen Mitgliederversammlung der
Ortsgruppe Grötzingen der NSDAP , überreichte der Stellv .Kreisleiter Pg . Weßbecher dem Grötzinger Elektromeister
Pg . Erwin Kirschbaum den Blutorden . Ter Ausgezeichnete ,der seit seinem 18. Lebensjahre der TA . angehört , erhielt im
Jahre IM bei einem Kommunistenüberfall in Karlsruhe
einen Hieb über den Kopf , der eine schwere Schädelverletzung
im Gefolge hatte . Erwin Kirschbaum ist der zweite Blut -
ordensträger Grötzingens - und der dritte im Kreis Karls -
ruhe . — Am Sonntag ' fand der zweite Lehrgang für SA .-
Wehrmannschaften -seinen Abschluß . Die Teilnehmer , die
aus Grötzingen , Berghausen , Söllingen und Wöschbach ge -
kommen waren , konnten im Rahmen einer Geländeübung
den Beweis ihrer Wehrtttchtigkeit erbringen . — Schwester
Lina Kern , die seit 10 Jahren die Grötzinger Nähschule in
anerkannt vorbildlicher Weise leitete , verläßt in diesen Ta -
gen unseren Ort , um in Grenzach ein neues Wirkungsfeld
zu finden . \ . .

s » wmzwald . Mar und Settreis
1. Enge « : Um den Krähen . In den letzten Tagen

haben bie ^ lrbeitAmaiden des hiesigen Dienstlagers bie He -
gaustadt « rlassen . — Der hiesige Liederkranz , der nächstes
Jahr das 100jähi?ige Bestehen feiern kann , wird im Monat
November ein größeres Konzert veranstalten . — Die Obst-
ernte ist im Hegau so ziemlich unter Dach und Fach . Quanti -
tativ lassen Aepsel und Birnen — mit wenigen örtlichen Ans -
Gahmen — sehr zu wünschen übrig , während Steinobst und
ganz besonders Zwetschgen , eine Rekordernte ergaben . —
Auch die Kartoffelernte ist sehr befriedigend . —* Der in Sän¬
gerkreisen in ganz Oberbaben bekannte Ttabtschulrat a . D .
Nepple ist in Konstanz , 84 Jahre alt , gestorben . Ueber 45
Jahre mar der Verstorbene Chorleiter des Hegau - Bodensee -
Sängerbundes . — Ein ehemaliger Engener , Kaminfeger -
meister Schönberger in Konstanz , konnte seinen 75. GeburtS -
tag feiern . — Schneidermeister Karl Weber , der z. Zt . bei
seinem Sohn in Radolfzell weilt , ist 82 Jahr « alt geworden .

Gattiuge » ( h . Konstanz ) : Hoch betagt gestorben . ImAlter von 92 Iahren ist die älteste Einwohnerin unserer Ge -
meinde . Frau Katbarina Stoll , gestorben .

jährige «
schenket .

Mi vtMngMolle Schüsse
el . Singe « ( Hohentw . j , i . Okt . Der ISjährige Erwin S .

vergnügte sich ans ei « em Grundstück im nördlichen Stadt ,
teil » »« dem er mit einem kleinkalibrigen Gewehr schoß.Dabei traf er dnrch eine « unglücklichen Zufall einen 15»

>e« Knaben und verletzte diesen erheblich am Ober -
Als der « « glückliche Schütze sah , was er angerichtet

hatte , brachte er sich in der Verzweiflung eine « Schuß in die
Herzgegend bei . Die beiden Verletzten wurden ins Städtische
Krankenhans oerbracht , wo Erwin E . wenige Stunden späterden erlittenen Berletzn « gen erlag . ' Der angeschossene J « « gebefindet sich ans dem Ltzeg der Bessern « «.

Revolver in Kinderhand
Lahr , 1 . Okt . Im Hause Friedhofstraße 5 spielte am Sonn -

tagvormittag der bei ber Familie Roser in Pflege befindliche
5jährige Anton Trapp , der sich mit einem 18jährigen Jungenallein in einem Zimmer befand , mit einem auf dem Tisch
liegenden Revolver . Bevor der Junge dem Kleinen bie
Schußwaffe aus der Hand nehmen konnte , ging ein Schußlos und traf den fünfjährigen Knaben in den Hals . Tie
Verletzungen waren so schwer , daß das Kind alsbald ver -
starb . •

Mutter rettet ihr Kind vom Ertrinkungstod
Eschbach (Bei Freiburgl , 1 . Okt . Ein dreijähriger Junge

fiel hier in den Eschbach und wurde von dem Wasser mit fort -
gerissen . Kurz entschlossen sprang die Mutter des Jungenins Wasser und konnte ihr Kind vom Tode deS Ertrinkens
retten .

Angetreue StraßenbahnlÄaffnerin erhalt Gefängnis
Mannheim , 1 . Ok : . Die 28jährige Charlotte Grieger wurde

vom Amtsgericht zu acht Monaten Gefängnis verurteilt , weil
sie als Straßenbahnschaffnerin seit März dieseÄ Jahres Un¬
terschlagungen begangen hatte . Durch Aenberungen ber Ver -
rechnunaskarten und falsche Abrechnungen mit ber Hauvt -
kasse hatte sie bie Straßenbahn um einen Betrag von 750 M .
geschädigt . Sie war verlobt und wollte für künftige Möbel -
käufe „sparen ".
A .ifere Sportler sammelten über 300000 Mark

Karlsruhe , 1 . Okj . So weit bie Ergebnisse der ersten
Reichsstraßensammlung für das zweite Kriegswinterhilfs -
werk am Samstag und Sonntag , den 21 . '22. September im
Gau Baden vorliegen , haben die badischen Sportler die
schöne Summe von 323 493,43 RM . zusammengebracht . Ties
entspricht einem Durchschnitt von 12,32 Psg . je Kopf der Be -
völkeruug .

«AuSer Aeranilvorlung »er Sckirittlitlung.1
Mau kauft keine Katze im Sack . Nein , man will sie erst

sehen ! Manchmal hat man trotzdem gekauft , was gerade da
war . Jetzt ist ber Nachschub von Eröal durch bie Erdal - Nach -
füllpackung in hohem Maße gesichert . Jetzt sieht man wieder
darauf , daß man das altbewährte Erbal erhält . Die Erdal -
Nachfüllpackung ist übrigens kein „ Ersatz " im üblen Sinn des
Wortes , sondern vollwertige Ware wie in der Erbal -
Blechdose . Lediglich um die Erdal - Blechbose mehrmals ver -
wenden zu können , ist bie Verpackung anders . Das ist keine
Katze im Sack , sondern Leistung I

Rittelbaöifche Rundschau
Ettlings « : Wertgutscheinausgabe . Die Ausgabeder Wertgutscheinn für Monat September 1S40 erfolgt in den

Geschäftsräumen der NS . -Bolkswohlfahrr ( Schloß 3.) Für
Ortsgruppe Ettlingen -Ost am Donnerstag , 3. Oktober : fürOrtsgr . Ettlingen - West am Freitag , 4. Oktober , jeweils von2— 4 Uhr nachmittags . Kontrollkarte ist dabei vorzulegen .l . Forchheim : Nachrichten . Tie Tabakpflanzer werden
darauf hingewiesen , daß da , wo Ansätze vorhanden sind , Ta -
bakstöcke nicht abgeräumt werden dürfen , da der Nachtabak
restlos eingeerntet werden muß . — Di - Kartofselerzeugerwerden darauf aufmerksam gemacht , daß Kartoffeln nur
gegen entsprechende Bescheinigung verkauft werden dürfen .
Kontrollscheine hierzu hat der Verkäufer beim Ortsbauern -
führer zu beziehen . — Die NSV . gedenkt der Forchheimer
Soldaten , indem sie in diesen Ta » en Päckchen an die Wehr -
machtsaugchörigen sendet '

. — Der Fußballverein „Sport -
freunde " hat wieder das Fußballtraining ausgenommen . Am
Samstagabend fand in der „Krone " eine außerordentliche
Spielerversammlung der Aktiven statt . — Zwei vor einen
Wagen gespannte Pferde , bie scheu wurden , rannten gegen
ein Auto und drückten den ungleichen Konkurrenten gegen
eine Hauswand . Der Kraftwagen wurde beschädigt , eine Per -
son erlitt Verletzungen .

V. Gaggenan : Kleine Umschau . Mit dem Montag
wurde die von der Milchzentrale Karlö « lbe errichtete Milch -
sammelstelle in Betrieb genommen . Tie ist neuzeitlich ein -
gerichtet und entspricht allen hygienischen und technischen Er -
fordernissen . Die in Gaggenau anfallende Milch ist an die
neuit Sammelstelle , diejenige vom Stadtteil Ottenau
an die seitherige Hilfssammelstelle abzuliefern . — Der mit
großer Spaünuug erivartete Fußballwettkampf auf dem'
Waldsportplatz zwischen dem VfB . Gaggcuau und der Sport¬
vereinigung Baden - Baden wurde von der Platzmannschaft
mit 3 :2 gewonnen . — Das Freundschaftsspiel , das von der

Eilzüge aus »er elsüliiilben Sauvllinie
SiraWrg - RWlmusen

oe . Straßbvrg , 27. . Sept . Der weiterschreitende Aufbau iy ,
Elsaß bringt mit bem Oktoberbeginn auch für die Fahrplan¬
ausgestaltung den eigentlichen zunächst entscheidenden Zeit -
punkt erheblicher Verbesserungen , bie sich selbstverständlich
nur in dem aus den gegebenen Faktoren möglichen und ver -
tretbaren Rahmen halten müssen . Die Reichsbahn bringt
trotzdem Stufe für Stufe schon ganz automatisch in Einschal -
tnng der Bedürfnisse laufend Verbesserungen , wobei natür -
lich Streckenverhältnisse und andere Momente bestimmend
sind . In etlichen Fällen wird auch ber Kraftwagen vorerst
noch den Schienenweg ersetzen . i

Nachdem nun als neue wertvolle Bereicherung schon die
DageSschnellzüge Karlsruhe — Winden —Straßburg —Mülhau -
fen (V 22 '28) genannt wurden , die durch den direkten Ueber -
gang in Karlsruhe ausgezeichnete Verbindungen von Berlin
(mit D 2 über Erfurt —Frankfurt —Heidelberg ) und nach
Berlin ( mit D »1 über Mannheim —Frankfurt —Kassel —
Magdeburgs bilden und auch die rheinischen Nachtschnellzüge
D 807/30S Karlsruhe —Köln brauchbar übernehmen , kommen
n « n auf der elsässischeu Hauptlinie südlich Straßburg auch
wieder Eilzüge zweimal täglich in jeder Richtung als ficht-
Sarer Ausdruck der sich kcnsrUdicrenden Verhältnisse . Diese

Eilzüge laufen zwischen Straßburg und Mülhausen mit
Halten in Erstein , Benfeld , Schlettstadt , Rappoldsweiler ,
Kolmar , Rufach und Bollweiler . Die Züge ( E 124 und E 122 |
gehen ab Straßburg 8 .00 und 18 .46 und kommen in Mül -
hausen an 10 .28 und 21 .18. Umgekehrt gehen sie als E 121
E 125 in Mülhausen ab 7.45 und 19.15 und gelangen 10 .04
und 21.42 nach Stiaßburg . Die Ziiae Straßburg ab 18.46
und an 10.04 vermitteln auch Anschlüsse mit den Reichsbahn -
kraftwagen von und nach Kehl und weiter Appenweier und
badische Hauptbahn Mannheim / Heidelberg — Karlsruhe —
Offenburg — Freiburg .

Reue Murgtalzüge Karlsruhe Freudenttadt
oe . Karlsruhe , 1 . Okt . Mit dem Winterdienstab ' chnitt er¬

fährt auch die Murgtalbahn Karlsruhe —Rastatt —Freuden -
stabt durch die Einschaltung von zwei Vormittagszügen eine
sehr wesentliche Verbesserung . Im Laus Karlsruhe — Freu -
denstadt durchgehend verkehrt der Zug 7 .30 ab Karlsruhe ,
der direkt an den Berliner Nachtschnellzug l) 2 ( Karlsruhe
an 7.28s anschließt und 11 .01 in Freudenstadt anlangt . In
Rastatt ist dabei Uebergang vom Morgeuzug von Freiburg
und Offenburg . In der Gegenrichtung wird Freudenstadt
10.04 verlassen , Rastatt 12 .24 erreicht , hier mit ZugSwechsel
ab 12.57 , Karlsruhe an 13 .30 mit Anschluß an die Schnell -
znge nach Mannheim —Dortmund und Heidelberg —Frank -
furt . In Rastatt ist Sofortanschluß (12.37 ) nach Freiburg
(an 14.38) , Basel sowie nach Kehl — Ttrabbnrg .

Ottenauer Mannschaft mit Kuppenheim 1 . ausgetragen wurde ,
wurde mit 5 : 4 von letztererer gewonnen . — Bei den leicht¬
athletischen Wettkämpfen in Rastatt wurde Meister Scheu -
ring qom Turnerbund Ottenau in 100 unb 400 Meter Dop -
pelsieger (11,3 unb 53,3) . Die 4mal -100-Meter -Staffel und
die Schweben - Staffel wurden gleichfalls eine Beute ber
Ottenauer . Im Weitsprung ging der Ottenauer Tukner -
bündler Radtke als erster Sieger und im Hochsprung als
zweiter Sieger hervor .

nik . Gernsbach : Bilderbogen . Der Naturheilverein
Gernsbach begann seine Wintervorträge mit einem belehren -
den Vortrag über „Richtiges Würzen "

, gehalten von der
Reichsrednerin Lisa Mahr , B . - Baden . — In Lautenbach er -
hielt der dortige Hauptlehrer für Tapferkeit vor dem Feinde
die Spange zum E . K . 2. Kl . — In Staufenberg hat ber
Führer und Reichskanzler die Patenschaft beim neunten Kinb
des Bürgermeisters Jakob Kleeh übernommen ? ebenso beim
neunten Kind des ^ - Mannes Schmeiser . — Der Stäbtever -
kehr Gernsbach —B .- Baden gibt zu Oktoberbeginn seinen
Winterfahrplan heraus , der sich hauptsächlich dem Berufsver -
kehr anschließt . Auch den großen kulturellen Veranstaltungen
in ber Bäberstadt wird Rechnung getragen , — Die hiesige
Obstsammelstell ^ wirb immer noch lebhaft beschickt, insbeson -
bere kann der Stadtteil Scheuern sich über einen Obstsegen
freuen . Täglich wandern vom Scheuerner Berg Hunderte
von Korben mit dem schönsten Spätobst ab . Die Keltern
haben ibren vollen Betrieb aufgenommen . Der „Murgtäler -
moscht " fließt wie noch selten . So kann ein jeder die im Vor -
jähr herausaehauenen Amerikanecrebeb wohl verschmerzen .
— s^ür die Winterkonzertzeit stehen un ^ wieder die beliebten
Kammermusikabenbe der hiesiaen Kammermusikvereinigung
bevor . Demnächst wird der ZykluS der wertvollen Darbte -
tungen mit einem Bach - Abend eröffnet .

Klosterreilbenbach : T o d e s s a l l . Dieser Tage starb der
Besitzer der „Klostermühle "

. Karl Heinsch . Die alt « , jedoch sehr
neuzeitlich ausaebaute Mühle besindet sich jetzt im Besitz des
Kobnes des Verstorbenen . Bemerkenswert ist , daß diese
Mühle , die einst zum Benediktinerkloster Reichenbach gekörte ,
nunmehr seit sast drei Jahrhunderten in der Familie Haisch
von Generation zu Generation vererbt wurde .

Bühl : S ch w e i n e m a r k t . Auf dem Bithler Schweine -
markt vom 80. Seotember 1910 wurde bezahlt : ^ ür Ferkel
49—72 RM . das Paar , für Läuferschweine 75 — 130 RM . das
Paar .

Oberacher « : Jubilar der Arbeit . Am 8. Oktober
kann Kaufmann Hans Lutz in ber Wattefabrik I . H . Ziegler ,GmbH . . Oberachern . sein 30jähriges Arbeitsjubiläum feiern .
Herzliche Glückwünsche !

p . Otteuhöfe « : Abgestürzt . Ein 14jähriger Junge aus
Oberachern wollte am letzten Sonntag ben Falkenschrosen
an der schwierigsten « eite besteigen . Bei diesem gefährlichen
Kletterversuch stürzte der Junge ab und blieb längere Zeit
schwer verletzt lirgen . bis er von vorübergehenden Leuten
bemerkt und sofort in das . Krankenhaus nach Achern über -
führt wurde . — Unteroffizier Mar Baßler . Tobn des Lamm -
wirts Baßler , ber in den Kämpfen in Frankreich schwer ver -
wunöet wurde , erhielt für sein tapferes Verhalten vor dem
Feinde das E .K . 2 . Klasse .

W ° n« s>°»ds»triq,e des Mfit in* : Konstanz f -dlt ; Rheinftlden 37«, minusZ2; Br ->Iach 386 , minus 56 ; Kehl »SS. vlui IS ; Tlrasiburn 479 , Diu« 19 ;Karlsruhe 554. »lus U ; Mannheim mtnüS 23 , 466, minus
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